
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wirkungsmessungsbericht 2025 
Damit es besser wird für Menschen mit MS 

Die 

Schweizerische  

Multiple Sklerose  

Gesellschaft  



 

 

 

multiplesklerose.ch 

                    2 

Inhaltsverzeichnis 

1 Executive Summary ......................................................................................... 3 

2 Ziele der Wirkungsmessung ............................................................................. 6 

3 Grundlagen der Wirkungsmessung .................................................................. 9 

4 Methodik der Wirkungsmessung ..................................................................... 10 

5 Wirkungsmessung Forschung ......................................................................... 12 

5.1 Unterstützte Forschungsprojekte 2025/2026 .................................................. 15 

5.2 Schweizer MS Kohorte .................................................................................... 18 

5.3 Schweizer MS Register .................................................................................... 19 

6. Wirkungsmessung Medizinisch-wissenschaftlicher Beirat ............................. 26 

7. Wirkungsmessung Anti-Isolationsnetzwerk «Regionalgruppen»................... 29 

8. Kundenzentren ............................................................................................... 31 

9. Medien und Publikationen/Kommunikation/Fundraising ............................... 32 

10. Wirkungsmessung Beratungen ...................................................................... 42 

11. Peer Support .................................................................................................. 54 

12. Wirkungsmessung Veranstaltungen .............................................................. 58 

13. Kooperationen mit anderen Organisationen .................................................. 65 

14. Plan-Do-Check-Act: Prioritätensetzung und kontinuier-liche Verbesserung ... 66 

 

  



 

 

 

multiplesklerose.ch 

                    3 

1 Executive Summary 

Das Jahr 2025 war für die Schweizerische Multiple Sklerose Gesellschaft von tiefergehenden Ver-
änderungen im externen Umfeld geprägt, die sich merklich auf die Nutzung und Wirkung der ange-
botenen Leistungen ausgewirkt haben. Insbesondere die rasante Verbreitung von Künstlicher In-
telligenz (KI) führte zu einem veränderten Informations- und Unterstützungsverhalten der Ziel-
gruppen. Vor diesem Hintergrund zeigt der vorliegende Wirkungsmessungsbericht ein differenzier-
tes, insgesamt positives Bild der organisationalen Wirkung. 

Wirkung im Kontext eines veränderten Umfelds 

– Die zunehmende Nutzung von KI-basierten Anwendungen hat das Verhalten der An-
spruchsgruppen nachhaltig verändert. Informationen werden vermehrt direkt, schnell und 
niederschwellig über digitale Systeme bezogen, wodurch klassische Zugänge – wie Web-
sites oder Dokumenten-download-basierte Inhalte – an Bedeutung verlieren. Gleichzeitig 
scheint sich der Bedarf an Orientierung und Unterstützung weiter zu verstärken, jedoch in 
neuen Formen und über alternative Kanäle. Die frühzeitig festgelegten strategischen KI 
Vorgaben des Vorstand haben es der operativen Führung ermöglicht, eine rechtzeitige 
Mittelallokation in auch diesem Bereich sicherzustellen.  

– Informationsasymmetrie durch Paywalls: Hochwertige, unabhängige wissenschaftliche 
Veröffentlichungen sind häufig kostenpflichtig und für KI-Modelle sowie private Nutzer 
schwer zugänglich. Dies führt dazu, dass fundierte Primärquellen in der automatisierten 
Informationsverarbeitung unterrepräsentiert sind. 

– Dominanz interessengeleiteter Inhalte: Pharmafinanzierte Studien und Berichte sind in 
der Regel „Open Access“, also frei verfügbar. Aufgrund ihrer hohen Präsenz und leichten 
Zugänglichkeit werden sie von KI-Systemen bevorzugt erfasst und wiedergegeben, was zu 
einer einseitigen Darstellung von Therapiemöglichkeiten und Medikamenten führen kann. 

– Verschwimmen von Werbung und Redaktion: Formate wie „Publi Reports“ (Native Adver-
tising) tarnen werbliche Inhalte als journalistische oder medizinische Fachbeiträge. KI-
Systeme können diese oft nicht zuverlässig als interessengeleitet identifizieren und be-
handeln sie als neutrale Informationen. 

– Marginalisierung unabhängiger Expertise: Seriöse, unabhängige Quellen – wie persönliche 
ärztliche Beratung oder nicht-kommerzielle Patientenplattformen – sind digital oft weni-
ger sichtbar oder algorithmisch schwerer zu erfassen. Dadurch sinkt ihre Zugänglichkeit 
gegenüber der schnellen, aber potenziell einseitigen KI-Antwort. 

Die Kombination aus ökonomischen Barrieren (Paywalls) und massiver Präsenz finanzierter In-
halte ist eine digitale Filterblase, die die objektive Patientenaufklärung erschwert und die ärztliche 
Informationshoheit untergräbt. Gemeinsam mit Betroffenen, den Fachpersonen der MS-Gesell-
schaft und den Experten des Medizinisch-wissenschaftlichen Beirats (MSAB) stellt sich der MS-
Gesellschaft die Aufgabe, den Zugang zu relevanten, valablen und unabhängigen Information zu 
gewährleisten. 

Trotz dieser strukturellen Veränderungen ist es der MS-Gesellschaft gelungen, ihre Wirkung in 
zentralen Bereichen aufrechtzuerhalten und teilweise auszubauen. Dies zeigt sich insbesondere in 
der hohen Zufriedenheit mit den erbrachten Leistungen sowie in der weiterhin starken Nachfrage 
nach qualitativ hochwertigen Angeboten. 
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Forschung und strukturelle Wirkung 

Ein zentrales Wirkungselement im Jahr 2025 stellt die Zusage von rekordhohen Forschungsmitteln 
dar. Diese ermöglichen eine Vielzahl von schweizerischen Forschungsprojekten und tragen 
dadurch wesentlich zur Generierung von Wissen und Innovation für aktuelle und zukünftige Ange-
bote und Therapien bei. Die breite Förderung stärkt die strukturelle Wirkung der Organisation und 
unterstreicht deren Rolle als verlässliche Akteurin im Bereich der MS-Forschung.  
 
Die hohe Mittelvergabe ist ein Indikator für die nachhaltige Relevanz der MS-Gesellschaft. 

Kommunikation: Reichweite versus Wahrnehmung 

Im Bereich Kommunikation zeigt die Wirkungsmessung ein spannungsreiches, aber klar interpre-
tierbares Bild. Während die Nutzungskennzahlen der Website sowie die Downloadzahlen von In-
formationsmaterialien tendenziell rückläufig sind, steigt die Zufriedenheit mit den Kommunikati-
onsangeboten (Social Media, Web etc.) weiterhin kontinuierlich. 
 
Die kommunizierten Inhalte der MS-Gesellschaft werden von den erreichten Zielgruppen als rele-
vant, verständlich und hilfreich wahrgenommen, auch wenn sie über andere Kanäle oder in gerin-
gerer Zahl konsumiert werden. Der Rückgang klassischer Nutzungskennzahlen ist dabei primär auf 
externe Entwicklungen – insbesondere die veränderte Informationsbeschaffung durch KI – zu-
rückzuführen und weniger auf eine verminderte Wirksamkeit der Inhalte selbst. 

Beratung: Weniger Nutzung, hohe Wirkungstiefe 

Die Wirkung der Beratungsdienstleistungen zeigt sich im Jahr 2025 besonders deutlich in der Dis-
krepanz zwischen Nutzung und Zufriedenheit. Während die Anzahl der Nutzerinnen und Nutzer 
tendenziell rückläufig ist, bleibt die Zufriedenheit auf einem hohen Niveau und steigt sogar leicht 
an. 
 
Diese Entwicklung deutet darauf hin, dass die Beratung zunehmend für komplexere, spezifischere 
Fragestellungen in Anspruch genommen wird. Standardisierte Informationsbedürfnisse werden 
vermehrt durch KI-Systeme und andere digitale Angebote abgedeckt, während die persönliche Be-
ratung insbesondere dort Wirkung entfaltet, wo individuelle Expertise, Kontextverständnis und 
vertrauensbasierte Interaktion gefragt sind.  
 
Die hohe Zufriedenheit belegt die Qualität und Relevanz der Beratungsleistungen und weist auf 
eine weiter vertiefende Wirkung bei den erreichten Zielgruppen hin. 

Veranstaltungen und Entlastungsangebote: Stabile und sichtbare Wirkung 

Die Veranstaltungen der MS-Gesellschaft erzielen weiterhin sehr hohe Zufriedenheitswerte und 
entfalten Wirkung bei den Betroffenen und Angehörigen. Sie bieten Raum für Austausch, Wissens-
vermittlung und Vernetzung und werden als sinnig und unterstützend wahrgenommen.  
 
Das bestehende Veranstaltungsportfolio wurde gezielt weiterentwickelt und durch ein ergänzen-
des Angebot für junge MS-Betroffene erweitert. Damit tragen wir den unterschiedlichen Bedürfnis-
sen unserer Zielgruppen Rechnung, ohne dass sich die bisherigen Nutzergruppen grundlegend ver-
schoben haben. Um eine vertiefte Evaluation (und Weiterentwicklung) der Angebote zu ermögli-
chen, wird mit dem nächsten Wirkungsmessungsbericht eine strukturierte Auswertung aller 



 

 

 

multiplesklerose.ch 

                    5 

Freitextfelder der Kundenbefragungen erfolgen. Die zurückliegenden Berichte haben aufgezeigt, 
dass das Potenzial dieser Informationen unzureichend genutzt wurde. 
 
Auch im Jahr 2025 zeigt der Bedarf an Entlastungsangeboten für stark Betroffene und deren Ange-
hörige eine anhaltend hohe Nachfrage.  

Gesamtbewertung der Wirkung 

In der Gesamtbetrachtung zeigt sich, dass die MS-Gesellschaft auch im Jahr 2025 mit ihren Ange-
boten und Dienstleistungen einen hohen Grad an Wirkung erzielt. Während quantitative Nut-
zungsindikatoren in einzelnen Bereichen rückläufig sind, bleiben qualitative Wirkungsindikatoren 
– insbesondere Zufriedenheit, wahrgenommene Relevanz und Nutzen – stabil oder entwickeln 
sich positiv. 
 
Diese Verschiebung verdeutlicht einen strukturellen Wandel in der Art und Weise, wie Wirkung 
entsteht und gemessen werden muss. Die Organisation erreicht ihre Zielgruppen teilweise über 
neue Wege und mit veränderten Nutzungsmustern, erzielt dabei jedoch weiterhin eine hohe Wir-
kungstiefe. Die Zunahme von nicht IV-berechtigten Nutzerinnen und Nutzern korreliert mit der 
Zunahme von früheren Diagnosestellungen.  

Implikationen für die Weiterentwicklung 

Die Ergebnisse des Wirkungsmessungsberichts legen nahe, dass die MS-Gesellschaft ihre Ange-
bote weiterhin «beweglich halten» und sich laufend weiterentwickeln muss. Insbesondere die In-
tegration von KI in die eigenen Leistungen, die Weiterentwicklung digitaler Kommunikationsfor-
mate sowie die Fokussierung auf hochwertige, differenzierte Beratungsangebote erscheinen zent-
ral. Um der Problematik von fehlerhaften Informationen aus den digitalen Kanälen gerecht zu wer-
den, bleibt das Sicherstellen von evidenten Informationen ein weiterhin wichtiger Schwerpunkt. 
Die Etablierung eines Peer Support Angebots 2025 (Ausbildung 2024/2025) und die guten Nut-
zungszahlen zeigen parallel das hohe Potenzial von persönlichen Angeboten.  
 
Die Geschwindigkeit der Auswirkungen von KI auf das Nutzerverhalten im Allgemeinen wurde im 
zurückliegenden Jahr im Dienstleistungsbereich systematisch unterschätzt. Jüngere Menschen 
nutzen Festnetz- oder Sprachtelefonie seltener und bevorzugen stattdessen Messaging-Apps, so-
ziale Medien und Videotelefonie für Kommunikation, weil diese flexibler, multimedialer und besser 
für asynchrone Interaktion geeignet sind. Der Rückgang der Sprachanrufe hängt mit veränderten 
Kommunikationsgewohnheiten, niedrigeren Kosten mobiler Datennutzung und der Verbreitung 
von Smartphones zusammen. Studien zeigen zudem, dass jüngere Nutzer Sprachanrufe oft als zu 
aufdringlich oder ineffizient empfinden und aktive Kontrolle über Timing und Modalität der Kom-
munikation bevorzugen. Hier muss die MS-Gesellschaft sehr rasch im laufenden Jahr Antworten 
und Angebote für die jüngere Generation etablieren. 

IT-Sicherheit und Datenschutz 

Den steigenden Anforderungen an wirksame Nutzung von KI und innovativen IT-Systemen steht 
die Abwehr der im Risk-Management unmissverständlich auch für die MS-Gesellschaft als hochre-
levanten definierten Cyber Security-Risiken gegenüber. Die Weiterbildungsmassnahmen für Mitar-
beitende und technisch wirksame Cyber-Security-Massnahmen sind unabdingbar, bedeuten je-
doch einen relevanten Kostenfaktor. 
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2 Ziele der Wirkungsmessung 
 

Die Verbesserung der Lebensqualität für MS-Betroffene und Angehörige ist die zentrale Mission 

der MS-Gesellschaft. Hierzu dient das fokussiert auf die Lebensrealität von Betroffenen und Ange-

hörigen ausgerichtete, pharmaunabhängig finanzierte Dienstleistungs- und Kommunikationsan-

gebot in allen Landesteilen. Die beiden Hauptziele der MS-Gesellschaft sind:  

A) Verbesserung der Lebensqualität von allen Menschen, die mit MS leben – sei es seit einer 

Woche oder seit 30 Jahren 

Die Spanne zwischen neudiagnostizierten Personen und Menschen, die über 30 Jahre mit MS le-

ben, zeigt die enorme Bandbreite der Bedürfnisabdeckung der Angebote der MS-Gesellschaft 

deutlich: 
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B) Förderung von MS-Forschung, die in ihrer Wirkung auf MS-Betroffene ausgerichtet ist 

Die Förderung der MS-Forschung bewirkt, dass einerseits zeitnah die Lebensqualität von Men-

schen, die mit MS leben, verbessert wird (beispielsweise durch Behandlung von Symptomen wie 

Schmerzen, Spastiken, Gehschwierigkeiten, Fatigue oder Blasenproblemen). Andererseits wird in 

die Grundlagenforschung investiert, auch hier pharmaunabhängig, um dem langfristigen Ziel einer 

Welt ohne MS näher zu kommen. 

Mittels Fachkonferenzen wie dem von der MS-Gesellschaft und deren Medizinisch-wissenschaftli-

chem Beirat jährlich organisierten «MS State of the Art Symposium», Weiterbildungen und 

Fachinformationen für Therapeutinnen und Therapeuten, gelangen neue Forschungserkenntnisse 

in die neurologische Praxis. 

Erzielen die aufgewendeten Stiftungs- und Spendengelder und die seitens des Bundesamtes für 

Sozialversicherung (BSV) investierten Mittel eine Wirkung bei denjenigen, denen die Arbeit der 

MS-Gesellschaft dienen soll? Um diese Frage konkret zu beantworten, hat die MS-Gesellschaft im 

Rahmen ihrer jährlichen externen Zertifizierungen, Audits und Visitationen seit 2022 den Wir-

kungsmessungsbericht etabliert. Die Ergebnisse der Wirkungsmessung werden jeweils mit dem 

Jahresbericht im Folgejahr vorgelegt. 

Mit der ISO-Zertifizierung im Jahr 2023 und dem erfolgreichen ISO-Aufrechterhaltungsaudit 2024 

und 2025 konnte die folgende Fokussierung der Arbeit der MS-Gesellschaft weiterentwickelt wer-

den: 

Kundenvertrauen stärken: Die ISO 9001:2015 legt einen starken Fokus auf die Kundenzufrieden-

heit. Durch die Implementierung und Aufrechterhaltung eines Qualitätsmanagementsystems 

nach 9001:2015 können Organisationen ihre Kundenorientierung unter Beweis stellen. Dies stärkt 

das Vertrauen der Kunden und trägt dazu bei, langfristige Kundenbeziehungen aufzubauen. 

Effizienzsteigerung und Kosteneinsparungen: Die Norm betont die Bedeutung der Prozessorientie-

rung und kontinuierlichen Verbesserung. Durch die Identifikation und Optimierung von Schlüssel-

prozessen können Unternehmen ihre Effizienz steigern und gleichzeitig Kosten einsparen. Das 

trägt dazu bei, wettbewerbsfähig zu bleiben und Ressourcen effektiver zu nutzen. 

Risikomanagement: Mit ISO 9001:2015 implementieren Organisationen ein systematisches Risiko-

management. Dies ermöglicht eine proaktive Identifikation und Bewertung von Risiken, was wie-

derum dazu beiträgt, potenzielle Probleme frühzeitig zu erkennen und angemessen zu bewältigen. 

Erfüllung von gesetzlichen Anforderungen: Die Einhaltung gesetzlicher und behördlicher Anforde-

rungen ist entscheidend für den Geschäftsbetrieb. Die ISO 9001:2015 unterstützt Unternehmen da-

bei, ihre Prozesse so zu gestalten, dass sie den relevanten Vorschriften entsprechen. Dies mini-

miert das Risiko von Rechtsverstössen und fördert ein verantwortungsbewusstes Geschäftsverhal-

ten. 

Internationale Anerkennung und Marktzugang: Die ISO 9001:2015 ist international anerkannt und 

wird weltweit geschätzt. Die Zertifizierung ermöglicht Unternehmen den Zugang zu neuen Märk-

ten, da sie von Geschäftspartnern und Kunden als Indikator für hohe Qualitätsstandards angese-

hen wird. 
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Kontinuierliche Verbesserung: Die Norm fördert einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess 

(CIP, Continuous Improvement Process). Durch die regelmässige Überprüfung von Prozessen und 

die Umsetzung von Verbesserungsmassnahmen werden Organisationen befähigt, sich kontinuier-

lich anzupassen und ihre Leistung zu steigern. Hier kommt dem jährlichen Wirkungsmessungsbe-

richt eine wichtige Rolle zu. 

Zusammenfassend bietet die ISO 9001:2015 eine strukturierte Methode zur Implementierung eines 

Qualitätsmanagementsystems, das nicht nur die Produkt- oder Dienstleistungsqualität verbes-

sert, sondern auch zur nachhaltigen Entwicklung von Organisationen beiträgt. 
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3 Grundlagen der Wirkungsmessung 
 

Aufgrund der Erfahrungen und des Feedbacks – unter anderem im Rahmen der ISO-Zertifizierung 

und der jährlichen Zwischenaudits sowie des Audits durch das Bundesamt für Sozialversicherun-

gen (BSV) – haben sich die Grundlage und das Verfahren der Wirkungsmessung bewährt und kön-

nen in Verbindung mit der kontinuierlichen Erhebung von Kundenfeedbacks durch die Universität 

Zürich (früher Universität Fribourg) so weitergeführt werden.  

Die Wirkungsmessung der individuell nutzbaren Dienstleistungen und Angebote für MS-Be-

troffene und Angehörige basiert auf zwei Elementen:  

− auf «Gesundheitsförderung Schweiz, Arbeitspapier 46: Wirkungsevaluation von Interventio-

nen» (S. Fässler & S. Studer. Gesundheitsförderung Schweiz, 2019). 

− und auf «Die Erarbeitung von Wirkungsmodellen und Indikatoren» (H. Brunold in Zusammen-

arbeit mit S. Fässler & M. Oetterli. Bundesamt für Gesundheit BAG, 2017). 
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4 Methodik der Wirkungsmessung 
 

 

Quelle: eigene Darstellung Gesundheit Schweiz in Anlehnung an Kurz, Bettina; Kubek, Doreen (2013) 

 

Wirkungsmessung bei Betroffenen und Angehörigen: Befragungen zur Wirkung der genutzten An-

gebote 

Im Fokus stehen hier die von Gesundheitsförderung Schweiz definierten Faktoren: Wissen über 

Multiple Sklerose (wissenschaftlich validiert und unabhängig erstellt), Einstellung zum Leben mit 

Multipler Sklerose, sowie Verhalten, Verhaltensänderung aufgrund des erworbenen Wissens. 

Insbesondere die physischen Veranstaltungen und Webinare zu Themen, die begleitend in der 

Fachberatung aktuell sind, bewirken eine Verhaltensänderung der Nutzerinnen und Nutzer. Als 

Beispiel werden hier die zahlreich genutzten Angebote zum Umgang mit den die Lebensqualität 

massiv einschränkenden Symptomen genannt: Fatigue, Schmerzen oder Gehschwierigkeiten. Die 

Nutzung der Angebote der MS-Gesellschaft hat für die Betroffenen eine messbare positive Wir-

kung. 

− Wissen: wird durch medizinische und andere Experten vermittelt. Konkrete Umsetzung an 

Beispielen und aktiven Mitwirkungsveranstaltungen wird ermöglicht, Umsetzungsmotivation 

wird gesteigert und eine niederschwellige Umsetzung ist möglich. 
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− Einstellung: Die Einstellung MS-Betroffener zu Themen wie Ernährung, Bewegung, Alkohol, 

Rauchen oder in Bezug auf ihr Selbstbild verändert sich messbar und wirkt sich auf ihr Verhal-

ten aus. 

− Verhalten: Viele MS-Betroffene verändern ihren Lebensstil und erkennen den Nutzen des ver-

mittelten Wissens. 

Damit wäre der Regelkreis von Wissensvermittlung über Veränderung der Einstellung/Motivation 

bis zur konkreten Umsetzung realisiert. Eine positive, wirksame Verhaltensänderung ist möglich. 

Hat diese stattgefunden? 

Um die Wirkung valide zu messen, werden nach jeder Veranstaltung der MS-Gesellschaft den Teil-

nehmenden Fragen zur Wirkungsmessung mittels Fragebogen zur Beantwortung vorgelegt. 

MS-Betroffene, die im Berichtsjahr Dienstleistungen in Anspruch genommen haben, werden zu-

dem unabhängig durch die Universität Zürich zu allen Dienstleistungsbereichen der MS-Gesell-

schaft befragt. 

Diese Klientenbefragung wird jährlich durchgeführt (Klientenbefragung über das Angebot der 

Schweizerischen Multiple Sklerose Gesellschaft 2025, Ergebnisbericht, Karsten Donay, Februar 

2026, Universität Zürich). 
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5 Wirkungsmessung Forschung 

Im internationalen Vergleich ist die Forschungsförderung der MS-Gesellschaft nicht nur quantita-

tiv beträchtlich, sondern auch insofern einzigartig, als dass sie ohne finanzielle Mittel aus der 

pharmazeutischen Industrie bereitgestellt wird.  

Dies stärkt die Unabhängigkeit, und ermöglicht die Festlegung patientenorientierter Prioritäten, 

die unabhängig von den Partikularinteressen einzelner Interessengruppen sind und sich am Wohl 

der Menschen mit MS orientieren. Diese ergänzen im Idealfall die von der Industrie getriebenen 

Forschungsprogramme. 

Im Laufe der Jahre konnte die MS-Gesellschaft durch eine enge und vertrauensvolle Zusammenar-

beit mit engagierten Experten aus verschiedenen Fachbereichen sowohl innerhalb als auch aus-

serhalb des Medizinisch-wissenschaftlichen Beirats ein hohes Mass an wissenschaftlicher Qualität 

gewährleisten.  

Ein 2025 durchgeführter Vergleich zeigt, dass die MS-Gesellschaft in den letzten 10 Jahren mit um-

gerechnet EUR 2.77 pro Einwohner etwa doppelt so viel Geld in die Forschung investiert hat wie die 

MS-Gesellschaften in Italien oder in den USA. 

 

Seit dem Jahr 2000 hat die MS-Gesellschaft rund 150 Forschende unterstützt, die 2025 folgende 

akademische Titel führen:  

45 Prof. Dr. 

15 PD Dr. 
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Diese langfristige Investition in Forschende, gerade in jüngere Forschende, hat zu einem messba-

ren Aufbau von breit aufgestellter MS-spezifischer Fachkompetenz am Standort Schweiz massge-

blich beigetragen. Dies bedeutet eine hohe Wirksamkeit dieser Investitionen für MS-Betroffene 

und Angehörige: 

− Grundlagenforschung als Basis für die Entwicklung neuer Therapien 

− Symptombehandlung für eine besserer Lebensqualität durch Reduktion von Symptomen im 

Alltag (ein breites Symptomspektrum ist auch unter aktuellen Therapien hochrelevant) 

− Führende Forscher: Die Schweiz verfügt über eine hohe Konzentration von weltweit führenden 

MS-Forschenden (über 10’000 Zitate in wissenschaftlichen Journals) 

− Kollaboration und Netzwerk: Extensive Zusammenarbeit schweizweit und international 

− Innovation: Viele Forscher befassen sich mit Forschung zu Biomarkern, neuen Bildgebungs-

techniken und neuartigen Therapien. 

Hier einige Zitate von MS-Experten zur Notwendigkeit der MS-Forschung in der Schweiz:  

Andrew Chan, Bern 

Durch ihre Unterstützung kann die Schweiz. MS-Gesellschaft dafür sorgen, dass die für MS-

Betroffene wichtigen Aspekte in der Forschung berücksichtigt werden. Die MS-Gesellschaft 

leistet einen wesentlichen Beitrag dazu, die Talente gezielt zu fördern und für die Forschung 

rund um die Erkrankung zu motivieren. 

 

Jens Kuhle, Basel 

Die Förderung der MS-Forschung durch die Schweiz. MS-Gesellschaft generiert nachhaltigen 

gesellschaftlichen Mehrwert, indem sie innovative Projekte mit direkter klinischer Relevanz 

ermöglicht. Dazu zählt auch die Schweiz. MS-Kohortenstudie und das Schweizer MS Register, 

die als nationale Infrastruktur langfristig die Entwicklung wirksamer und personalisierter The-

rapien vorantreibt. 

 

Raphaël Bernard-Valnet, Lausanne 

Le soutien à la recherche par la Société suisse de la SEP est un moteur indispensable pour fi-

nancer des projets centrés sur les patients, en permettant de mieux comprendre les méca-

nismes qui sous-tendent la maladie et de transformer ces connaissances en améliorations con-

crètes du diagnostic, des traitements et de la qualité de vie. 

 

Athina Papadopoulou, Basel 

Es ist unerlässlich, dass unabhängige Forschung (nicht nur von der Industrie initiierte/finan-

zierte Studien) weiterhin relevante Fragen untersucht, um MS besser zu verstehen sowie die 

Betroffenen besser zu überwachen und behandeln. 

 

Claudia Witt, Zürich 

Die Schweizerische Multiple Sklerose Gesellschaft hat die Möglichkeit, gezielt Forschungspro-

jekte zu unterstützen, die sich an den konkreten Bedürfnissen von Menschen mit MS orientie-

ren – etwa zu Symptombehandlung, Verbesserung von Lebensqualität und Versorgung sowie 

zur Stärkung der Alltagsbewältigung. Dies bedeutet eine wirkungsnahe Investition in For-

schung mit direktem, spürbarem Nutzen für Betroffene und ihr Umfeld. 
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Irene Rapold, Winterthur 

Wenn die Schweiz. MS-Gesellschaft die Forschung unterstützt, gibt sie den rund 18'000 MS-

Betroffenen in der Schweiz sowie ihren Familien und Freunden Hoffnung auf gute Therapien - 

vielleicht sogar auf Heilung. Als Betroffene schätze ich es, dass meine Patientenorganisation 

all jene Menschen und Institutionen unterstützt, die mit grossem Einsatz daran arbeiten, das 

Leben mit MS zu verbessern. Das Engagement der Schweiz. MS-Gesellschaft macht einen ech-

ten Unterschied und gibt mir Mut und Zuversicht für Fortschritte in der MS-Forschung. 

 

Britta Engelhardt, Bern 

Multiple Sklerose ist nach wie vor unheilbar. Jeder bedeutende Fortschritt in Diagnose, Be-

handlung und Lebensqualität von MS-Betroffenen wurde durch die Forschung ermöglicht. 

Kontinuierliche Forschungsförderung wird es erlauben, die Ursachen der MS zu erforschen und 

letztendlich die MS zu heilen.  

 

Forschung von heute bestimmt den Behandlungserfolg bei MS-Betroffenen von morgen. In-

vestition in die MS-Forschung heute entscheidet unmittelbar darüber, welche Therapien, Be-

handlungsansätze und Präventionsmassnahmen MS-Betroffenen in der nahen Zukunft zur 

Verfügung stehen. Jedes heute geförderte Projekt beschleunigt die Umsetzung wissenschaftli-

cher Erkenntnis in die Praxis. 

 

Die Unterstützung der MS-Forschung ist ein Bekenntnis zu den MS-Betroffenen, nicht nur zur 

Wissenschaft. Forschungsförderung für MS leistet einen direkten Beitrag zu einem besseren 

Leben mit MS. Jeder bedeutende Fortschritt in Diagnose, Behandlung und Förderung der Le-

bensqualität von MS Betroffenen wurde durch die Forschung ermöglicht.  

 

Viktor von Wyl, Zürich 

Dank des unermüdlichen Engagements der Schweizerischen Multiple Sklerose Gesellschaft ist 

die MS eine der am umfassendsten erforschten chronischen Erkrankungen in der Schweiz.  

Die fruchtbare Zusammenarbeit zwischen der Schweiz. MS-Gesellschaft, den Forschenden, 

Klinikerinnen und Klinikern und Betroffenen führt zu alltagsrelevanten, lebensnahen For-

schungsergebnissen, die den betroffenen Menschen dienen. 

 

Ludwig Kappos, Basel 

Die Schweiz hat international – gemessen an Visibilität und Impact – eine Spitzenstellung in 

der klinisch ausgerichteten MS-Forschung und war am wesentlichen Fortschritt der diagnosti-

schen und vor allem von Behandlungsoptionen nicht nur beteiligt, sondern oft führend. 
 
Die MS Gesellschaft mit ihrer Förderung der Forschung hat einen entscheidenden Beitrag dazu 
geleistet, indem sie:  

− mit der Einzelförderung von Projekten einen Anreiz für die besten Köpfe/Labors bietet, ihre 
Fähigkeiten und Methoden auf die MS anzuwenden 

− mit gezielter mittelfristiger Unterstützung von Schwerpunktprojekten Rahmenbedingun-

gen schafft, die produktive, klinisch ausgerichtete Forschung und Synergiebildung ermög-

lichen (MS Kohorte, MS Register) 
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Die Investitionen der MS-Gesellschaft in die MS-Forschung haben über die Jahre einen mehrfa-

chen Multiplikatoreffekt gehabt, indem sie einzelne Forschende und Zentren für andere Förderer 

(SNF, EU, Stiftungen, Pharma) attraktiv machten. 

Im internationalen Vergleich ist die Forschungsförderung der MS-Gesellschaft quantitativ beacht-

lich, aber auch einzigartig, weil ein grosser Teil vollständig ohne Pharmafinanzierung erfolgt.  

Das stärkt die Unabhängigkeit, erlaubt patientengetriebene, von den Partikularinteressen einzel-

ner «Stakeholder» unabhängige und vom besten Interesse der MS-Betroffenen bestimmte Priori-

täten zu setzen und ergänzt industriegetriebene Studienprogramme in idealer Weise. 

Über die Jahre konnte die MS-Gesellschaft durch die enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit 

mit engagierten Fachpersonen aus verschiedenen Bereichen in- und ausserhalb des Medizinisch-

wissenschaftlichen Beirats ein hohes Mass an wissenschaftlicher Qualität gewährleisten und hat 

sich nicht in populistischen Irrwegen verfangen (s. z.B. den Hype der venösen Abflusstheorie). 

 

5.1 Unterstützte Forschungsprojekte 2025/2026 

Antragssteller Forschungsprojekt 

Bansi, Jens 

Kliniken Valens 

Rehazentrum Valens 

BALANCE-MS: The Feasibility of a Personalized High 

Intensity Balance Training Intervention in Persons 

with MS - A Feasibility Study 

Becher, Burkhard 

Universität Zürich 

Institut für Experimentelle Immunologie 

Immune Dysregulation in MOGAD: Precision Profiling 

and Activation-Induced Pathway Analysis of Circulat-

ing Immune Cells 

Cagol, Alessandro 

Universität Basel 

Department of Biomedical Engineering 

REPAIRED-MS: Remyelination Patterns Assessed 

through Advanced Imaging, Robust Predictive Model-

ing, and Explainable Deep Learning in MS 

Herwerth, Marina 

Universitätsspital Zürich 

Klinik für Neurologie 

Investigating Mechanisms of Neuronal Damage in 

Neuromyelitis Optica Spectrum Disorder 

Hoepner, Robert 

Inselspital Bern 

Universitätsklinik für Neurologie 

Understanding Sex Differences in MS Treatments: To-

wards More Personalized Care 
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Kamm, Christian 

Luzerner Kantonsspital 

Klinik für Neurologie und Neurorehabilita-

tion 

Home-based Virtual Reality (VR) Headset-based dex-

terity training in MS: a randomized-controlled trial 

Küry, Patrick 

Inselspital Bern 

Universitätsklinik für Neurologie 

Modulating neurotoxic microglial cells relevant for fu-

ture smouldering MS treatments 

Marti, Stefanie 

Inselspital Bern 

Universitätsklinik für Neurologie 

Global and regional patterns in dietary habits and MS 

prevalence 

Martin, Roland 

Universität Zürich 

Institut für Experimentelle Immunologie 

Characterization of the CD4+ T cell response against 

Epstein-Barr virus (EBV)-infected B cells in MS 

Merkler, Doron 

Hôpitaux Universitaires Genève 

Service de pathologie clinique 

Exploring Epigenetic Mechanisms for Enhancing Brain 

Repair in Progressive MS 

Patt, Nadine 

Kliniken Valens 

Rehazentrum Valens 

Optimizing inpatient rehabilitation - investigating the 

effects of cooling during intensive active training ses-

sions on fatigue in persons with MS 

Perriot, Sylvain 

Centre hospitalier universitaire vaudois  

Centre de neurosciences psychiatriques 

Investigating Microglial Dysfunction in Progressive 

MS Using Patient-Derived Induced Pluripotent Stem 

Cells 

Pot, Caroline 

Centre hospitalier universitaire vaudois  

Service de neurologie 

Understanding the beneficial role of lipid metabolism 

in the central nervous system to target neuroinflam-

mation and progression during MS 

i.A. Britta Engelhardt 

Universität Bern 

Theodor Kocher Insitut 

Targeting intrinsic blood-brain barrier dysfunction to 

prohibit, ameliorate or delay disease progression in 

MS 
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Forschungsunterstützung 2025 

2025 startete eine neue zweijährige Förderperiode für MS-Forschungsprojekte zum Thema «Un-

derstanding and Treating Multiple Sclerosis, MOGAD and NMOSD». Unterstützt werden Projekte 

aus Schweizer Institutionen wie Universitäten, Kliniken oder Reha-Zentren. Per Deadline Februar 

2025 sind zahlreiche Projektanträge aus ganz unterschiedlichen Disziplinen – etwa Behandlung, 

Epidemiologie, Grundlagenforschung oder Rehabilitation – eingegangen.  

Das Scientific Grant Committee ist ein neutrales Gremium mit Fachexperten inklusive MS-Be-

troffenen aus dem In- und Ausland, das speziell zum Zweck der wissenschaftlichen Evaluation der 

Anträge einberufen wird. Es prüft die Anträge zusammen mit jeweils zwei externen, unabhängigen 

Gutachtern pro Antrag. Im Evaluationsmeeting bespricht das Scientific Grant Committee die ein-

zelnen Anträge unter Miteinbezug der externen Gutachten. Allfällige Interessenkonflikte werden 

vorab geklärt und die betroffenen Mitglieder treten bei der Beurteilung der jeweiligen Projekte in 

den Ausstand.   

Kriterien für die Bewertung sind zum einen eine hohe wissenschaftliche Qualität und stringente 

Projektziele, aber insbesondere auch der erwartete Nutzen für Menschen mit MS. Darüber hinaus 

werden die Budgetaufstellungen in den Anträgen kritisch geprüft – 2025 betrug die Gesamtsumme 

aller beantragten Gelder CHF 5.1 Mio., während der MS-Gesellschaft für diese Förderperiode CHF 

1.5 Mio. zur Verfügung standen.  

Die Empfehlung des Scientific Grant Committees wurde im Juli 2025 dem Vorstand vorgelegt, wel-

cher die Förderung der vorgeschlagenen 14 Forschungsprojekte gutgeheissen hat. Erste Teilergeb-

nisse der Projekte werden im Herbst 2026 erwartet.  

Die MS-Gesellschaft arbeitet vollkommen pharmaunabhängig, dies gilt auch für die Forschungs-

förderung. Diese Förderung wird durch Spenden und industrieunabhängige Stiftungszuwendun-

gen finanziert. 
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5.2 Schweizer MS Kohorte  

Überblick 

Die Schweizerische MS Kohortenstudie (SMSC) wurde 2012 gegründet und vereint acht führende 

MS-Zentren der Schweiz. Ziel der SMSC ist die systematische, longitudinale Erhebung klinischer, 

radiologischer und biologischer Daten, um Krankheitsmechanismen der Multiplen Sklerose besser 

zu verstehen und dieses Wissen direkt in eine optimierte, individualisierte Versorgung zu überset-

zen. 

Im Jahr 2025 hat sich die SMSC weiter als nationale Infrastruktur für translational orientierte MS-

Forschung und qualitätsgesicherte Versorgung etabliert. 

Direkter Nutzen für MS-Betroffene durch die SMSC-Investitionen 2025 

1. Individualisierte Therapieentscheidungen 

Die kontinuierliche Erfassung standardisierter klinischer Parameter, MRT-Daten und Biomarker 

ermöglicht eine präzisere Risikostratifizierung. Therapieanpassungen erfolgen datenbasiert und 

patientenspezifisch. 

2. Etablierung von Blutbiomarkern in der Routineversorgung 

Neurofilament Light Chain (NfL) ist 2025 in mehreren Zentren integraler Bestandteil der klinischen 

Verlaufsbeurteilung. Der Biomarker GFAP gewinnt zunehmend Bedeutung in der Progressionsab-

schätzung. Die SMSC trägt damit wesentlich zur Implementierung moderner, minimal-invasiver 

Monitoring-Strategien bei. 

3. Weiterentwicklung der Plattformstudie MULTIScript 

Nach dem erfolgreichen Start 2024 wurde MULTIScript 2025 weiter ausgebaut. Die prospektive 

Analyse von Real-World-Daten erlaubt eine kontinuierliche Evaluation von Therapieeffektivität, 

Sicherheitsprofilen und Behandlungssequenzen im klinischen Alltag. Damit entwickelt sich die 

SMSC zu einer lernenden Versorgungsstruktur mit direktem Rückfluss in Therapieempfehlungen. 

Messbare Wirkung 2025 

− >16'000 standardisierte Patientenvisiten ausgewertet 

− Nationale Harmonisierung der Versorgungsqualität durch einheitliche Protokolle 

− Internationale Sichtbarkeit und wissenschaftliche Exzellenz durch hochrangige Publika-

tionen 

− Innovative MRT-Analysen zur differenzierten Bewertung von Entzündungsaktivität und 

Neurodegeneration 
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Strategische Bedeutung der Förderung 

Die kontinuierliche finanzielle Unterstützung durch die MS-Gesellschaft ermöglicht Stabilität und 

Nachhaltigkeit der nationalen MS-Infrastruktur, beschleunigte Translation von Forschungsergeb-

nissen in die Versorgung, Stärkung der Schweizer MS-Forschung im internationalen Wettbewerb 

sowie direkten Mehrwert für MS-Betroffene durch evidenzbasierte Therapieoptimierung. 

Zusammenfassung 

Im Jahr 2025 hat die SMSC ihre Rolle als nationale Referenzplattform für MS-Forschung und quali-

tätsgesicherte Versorgung weiter gefestigt. Die Kombination aus longitudinaler Datenerhebung, 

innovativer Biomarker-Integration, fortgeschrittener Bildgebung und unmittelbarer klinischer 

Rückkopplung stellt sicher, dass die eingesetzten Mittel einen nachhaltigen und messbaren Nut-

zen für MS-Betroffene generieren. 

 

5.3 Schweizer MS Register  

Die Wirkungsmessung des Schweizer MS Registers setzt sich aus einer unabhängigen Befragung 

von Kunden der MS-Gesellschaft durch die Universität Zürich (Institut für Politikwissenschaft) so-

wie aus wissenschaftlichen Arbeiten des MS Registers zusammen. Für diese Befragung zum 

Schweizer MS Register wurden Kunden der Schweiz. MS-Gesellschaft via E-Mail eingeladen. Zu-

sätzlich wurden Teilnehmende des MS Registers via Papierfragebögen eingeladen, um eine mögli-

che Verzerrung der Ergebnisse durch jüngere Altersgruppen zu minimieren. Bekanntlich bevorzu-

gen rund 20% der Registerteilnehmenden Papierfragebögen und gehören im Durchschnitt der älte-

ren Studienpopulation an (über 65 Jahre).  

Das Wirkungsmessungscontrolling der Investitionen in das MS Register deutet auf eine breite po-

sitive Wirkung des MS Registers hin. Die generelle Zufriedenheit mit dem MS Register liegt mit ei-

nem Durchschnittswert von 5.98 (Skala von 1 bis 7) sehr hoch und verzeichnet im Vergleich zu den 

beiden Vorjahren eine Steigerung bei beiden Befragungsgruppen: Bei der online-Gruppe eine Stei-

gerung von 5.54 im 2023 und 5.90 im 2024 auf aktuell 5.94 (N=538) und bei der schriftlichen Befra-

gung von 5.4 im 2023 und 5.77 im 2024 auf aktuell 6.2 (N=122). Drei Viertel aller Befragten gaben 

zudem die beiden Höchstwerte 6 und 7 an, was im Vergleich zum Vorjahr eine Steigerung von 10% 

ist. Insbesondere die Möglichkeit, MS-Forschung aktiv und direkt als MS-Betroffener und MS-Be-

troffene mitzugestalten spielt für die Wirkung eine grosse Rolle. 61% (N=673) der Befragten stimm-

ten dieser Aussage sehr stark zu (Höchstwert 7). Der positive Effekt von aktiver Teilnahme und 

Mitbekämpfung der eigenen Erkrankung wird hoch bewertet.  

Die Wirkung der Investitionen für Betroffene zeigt sich insbesondere an den von Betroffenen als 

relevant wahrgenommenen Forschungsergebnissen, die mit einem Mittelwert von 6.39 die Le-

bensrealität von Betroffenen betreffen und verbessern. Insgesamt stimmten 61% (N=673) dieser 

Aussage sehr stark zu (Maximalwert 7). Im Vergleich zu den beiden Vorjahren hat die maximale 

Zustimmung um 10.1% zugenommen (50.9% im 2023). Die meisten Teilnehmenden fühlten sich zu-

dem vom MS Register wertgeschätzt, 62% stimmten stark zu (Maximalwert 7) oder wählten den 
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zweithöchsten Wert 6. Auch hier ist eine stetige Zunahme im Vergleich zu den beiden Vorjahren zu 

sehen mit einem Mittelwert von 5.64 (5.48 im 2024, 5.35 im 2023).  

Ausserdem wurden die kommunizierten Informationen vom MS Register als sehr positiv bewertet 

und die Betroffenen fühlten sich von den Erkenntnissen angesprochen (Mittelwert 5.9, im Vorjahr 

2024: 5.34, im Jahr 2023: 5.19), welche in angemessener Sprache an sie zurückgespiegelt wurden. 

Im Vergleich zum Vorjahr gab es eine Steigerung von 52% auf 71% bei der Zustimmung mit den bei-

den Höchstwerten von 7 oder 6.  

Zudem stimmten 62% aller Betroffenen der Aussage stark zu (Höchstwerte 7 und 6), dass man mit 

dem Register anderen Betroffenen helfen kann, was einer Zunahme von 15% im Vergleich zu den 

beiden Vorjahren entspricht (Mittelwert 5.66, im Vorjahr 2024: 5.35, im Jahr 2023: 5.04).  

Der bürgerwissenschaftliche Ansatz mit der direkten Zusammenarbeit mit Forscherinnen und For-

schern aller MS-relevanten Fachgebiete ist ein einmaliger und für die Lebensqualität von Betroffe-

nen sehr wichtiger Beitrag. 

Im Folgenden werden die prozentualen Häufigkeiten dargestellt zu diversen Aussagen, mit wel-

chen die Teilnehmenden des MS Registers konfrontiert wurden, wobei 1 = «Lehne stark ab» und 7 = 

«Stimme stark zu» bedeutet. Für den Vergleich zum Vorjahr sind bei den jeweiligen Aussagen zu-

sätzlich die Grafiken aus dem Vorjahr (2024) abgebildet.  

 

Das MS Register hilft mir als Betroffene/r 

2025 

 n=651 

Mittelwert: 5.17 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das MS Register hilft mir als Betroffene/r 

2024 

n=511 

Mittelwert: 5.00 
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Mit dem MS Register kann ich anderen  

Betroffenen helfen 

2025 

n=655 

Mittelwert: 5.66 

 

Mit dem MS Register kann ich einen Beitrag  

für die Forschung leisten 

2025 

n=673 

Mittelwert: 6.39 

 

Das MS Register hat für mich relevante  

Ergebnisse hervorgebracht 2025 

n=643 

Mittelwert: 4.97 

 

 

Mit dem MS Register kann ich anderen Be-

troffenen helfen 

2024 

n=521 

Mittelwert: 5.35 

 

Mit dem MS Register kann ich einen Beitrag  

für die Forschung leisten 

2024 

n=538 

Mittelwert: 6.32 

 

Das MS Register hat für mich relevante  

Ergebnisse hervorgebracht 2024 

n=491 

Mittelwert: 4.90 
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Das MS Register repräsentiert meine  

Ansichten / meine Situation genügend 

2025 

 

n=646 

Mittelwert:5.3 

 

Die Erkenntnisse werden in einem genügenden 

Mass an die Betroffenen zurückgespielt 

2025 

 

n=636 

Mittelwert: 5.43 

 

Ich fühle mich vom MS Register wertgeschätzt 

2025 

 

n=641 

Mittelwert: 5.64 

 

Das MS Register repräsentiert meine  

Ansichten / meine Situation genügend 

2024 

n=497 

Mittelwert: 5.17 

 

Die Erkenntnisse werden in einem genügenden  

Mass an die Betroffenen zurückgespiegelt 

2024 

n=505 

Mittelwert: 5.13 

 

Ich fühle mich vom MS Register wertgeschätzt 

2024 

n=507 

Mittelwert: 5.48 
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Ich fühle mich durch die Informationen aus der 

MS Registerforschung angesprochen 

2025 

 

n=653 

Mittelwert: 5.9 

 

Beim MS Register kann ich mich aktiv einbrin-

gen 

2025 

 

n=633 

Mittelwert: 5.34 

 

Die Teilnahme am Register verbessert  

die Lebensqualität 

2025 

 

n=603 

Mittelwert: 4.09 

Ich fühle mich durch die Informationen aus 

der MS Registerforschung angesprochen 

2024 

n=504 

Mittelwert: 5.34 

 

Beim MS Register kann ich mich aktiv einbrin-

gen 

2024 

n=498 

Mittelwert: 5.16 

 

Die Teilnahme am Register verbessert  

die Lebensqualität 

2024 

n=484 

Mittelwert: 4.26 
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Die in der Umfrage als positiv hervorgehobenen Aspekte der Mitwirkungsmöglichkeit und dem Fo-

kus auf Lebensqualität und andere lebensnahe Forschungsthemen zeigten sich auch in der wissen-

schaftlichen Arbeit des MS Registers.  

 

Im Jahr 2025 lag ein Forschungsschwerpunkt unter anderem bei der vermehrten Nutzung der 

Längsschnittdaten, welche das MS Register in den letzten 9 Jahren gesammelt hat. Eine Arbeit un-

tersuchte MS-Ersttherapien im Wandel der Zeit. Die Behandlungsansätze für MS haben sich mit 

der Verfügbarkeit von neuen Therapien mit potenterer Schubunterdrückung stark gewandelt. Ei-

nige dieser neueren Medikamente haben zwar weniger, dafür aber schwerere Nebenwirkungen. 

Die Forschungsarbeit zeigt, dass früher in der Tendenz mit weniger wirksamen, dafür sichereren 

Injektionstherapien gestartet und bei Schubvorkommnissen eskaliert wurde. Im Vergleich dazu 

wird heute eher frühzeitig mit potenteren Medikamenten gestartet. Die longitudinalen Daten des 

MS Registers sind sehr gut geeignet, die Therapieabfolgen, aber auch die Nebenwirkungen aus Be-

troffenensicht zu beschreiben (https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/41362333/). 

 

In einer weiteren Arbeit wurde die Verwendung von immunmodulierenden Therapien ab 55 Jahren 

untersucht. Für die Anwendung dieser Medikamente in höherem Lebensalter liegen nur begrenzt 

Daten zur Wirksamkeit und Sicherheit vor. Im MS Register nutzen etwas mehr als die Hälfte der 

Studienteilnehmenden (54.5%) ab 55 Jahren eine immunmodulierende Therapie. Die Forschungs-

arbeit zeigt, dass Alter und Krankheitsdauer beim Entscheid, eine Therapie auch in höherem Alter 

beizubehalten, nur eine geringe Rolle spielt. Dies widerspiegelt deutlich, dass es aktuell keinen 

Konsens dazu gibt, in welchem Alter eine solche Therapie beendet werden kann und sollte. Ge-

mäss den Daten des MS Registers treffen Ärztinnen, Ärzte und Betroffene diese Entscheidung indi-

viduell, basierend auf Krankheitsverlauf, Lebensqualität und möglichem Nutzen der Therapie. 

Diese Analyse zeigt jedoch auch deutlich den Wert des MS Registers, welches MS-Betroffene un-

abhängig von Alter und Therapiestatus einschliesst, wodurch die reale Situation gut abgebildet 

wird. (https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/41000459/).  

 

Eine weitere Longitudinalanalyse des MS Registers hat den Erhalt der Lebensqualität bei MS-Be-

troffenen zum Thema, was auch ein Schwerpunkt der MS-Gesellschaft darstellt. Klinische Studien 

messen die Wirksamkeit von neuen Therapien oftmals anhand der Expanded Disability Status 

Scale (EDSS), welche die Gehfähigkeit stark gewichtet. MS-Betroffene erfahren oftmals sehr un-

terschiedliche Einschränkungen, welche auch kognitive oder andere Körperfunktionen betreffen. 

Das MS Register misst deshalb seit 10 Jahren die Lebensqualität anhand von 5 Fragen (EQ-5D) zu 

Schmerzen, Gehfähigkeit, Selbständigkeit, Fähigkeit zur Ausübung von täglichen Routinen, sowie 

zu Angst- und Depressionszuständen. In einer neuen Analyse hat das MS Register untersucht, wie 

sich die Lebensqualität im Vergleich zum EDSS verändert. Die Analyse zeigt, dass sich der EQ-5D 

über längere Zeiträume als der EDSS wandelt, jedoch eine breitere Symptomlast abbildet. Die For-

schungsarbeit schlägt auch einen Indikator vor, welcher Verschlechterungen der Lebensqualität 

anzeigt und somit ergänzend zum EDSS in der klinischen Routine eingesetzt werden könnte 

(https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/40468538/).  

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/41362333/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/41000459/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/40468538/
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Zudem wurde in einer weiteren Arbeit die Verwendung von komplementären Therapien unter-

sucht, die von knapp 50% aller Registerteilnehmenden regelmässig verwendet wurden. Sowohl die 

Gründe zur Verwendung als auch die Erwartungen der Teilnehmenden an die Wirksamkeit und Si-

cherheit komplementärer Therapien bei MS wurden erstmals für die Schweiz mit Registerdaten 

aufgezeigt (https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/40058157/). Weiterhin beteiligte sich das MS Regis-

ter an der Entwicklung einer interaktiven «Evidence and Gap Map», eines innovativen Online-

Tools, welches eine Übersicht über bisherige Studien zur Komplementärmedizin bei MS bietet und 

Forschungslücken aufzeigt (https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/40713053/).  

 

Weiter erwähnenswert war die Präsenz an der wichtigsten MS-Konferenz ECTRIMS in Mailand 

(MS Register Stand und Posterpräsentation). In der Posterpräsentation wurden neue Ergebnisse 

aus dem Register zur Wahl der krankheitsmodifizierenden Medikamente und zum Therapiestart 

nach der Diagnose gezeigt. Zudem wurden die neusten Publikationen erstmalig auch als prakti-

sche Pocket-Version und Factsheet mit aktuellen Umfragedaten bereitgestellt.  

 

Das MS Register erstellt zudem zu allen Forschungsarbeiten eine Kurz-Zusammenfassung. Diese 

Zusammenfassungen werden sowohl von den MS-Betroffenen wie auch von Forschenden und in 

die Behandlung involvierten Fachpersonen gut beachtet, wie die Auswertung der Klick-Zahlen der 

MS-Gesellschaft  regelmässig belegt. Eine vollständige Übersicht von Publikationen und Facharti-

keln ist auf der Website des MS Registers thematisch gegliedert und auch laiengerecht aufbereitet: 

https://ms-register.ch/de/veroeffentlichungen/.  

 

  

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/40058157/
https://www.multiplesklerose.ch/de/forschung/komplementaermedizin-und-ms-zugang-zu-studienergebnissen/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/40713053/
https://ms-register.ch/de/veroeffentlichungen/
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6. Wirkungsmessung Medizinisch- wissenschaftlicher Beirat 

Der Medizinisch-wissenschaftliche Beirat (MSAB) ist ein multidisziplinäres, unabhängiges und eh-

renamtliches Gremium. Es berät die MS-Gesellschaft in Fragen rund um die Forschung, Medizin 

und Therapie, welche für Personen mit MS relevant sind. Der Medizinisch-wissenschaftliche Beirat 

umfasst total 30 Mitglieder aus verschiedenen Disziplinen rund um Multiple Sklerose – etwa aus 

der Forschung, Neurologie, Psychologie oder Physiotherapie. Er wird von zwei Co-Präsidentinnen 

und einem Lenkungsausschuss geleitet. 

Die Amtszeit von drei Jahren ging im Frühjahr 2025 für die meisten Mitglieder zu Ende, weshalb 

umfangreiche Wieder- und Neuwahlen durchgeführt wurden. Die beiden Co-Präsidentinnen Prof. 

Dr. Britta Engelhardt und Prof. Dr. Cristina Granziera wurden für weitere drei Jahre in ihrem Amt 

bestätigt.  

Die Mitglieder wirken in verschiedenen Arbeitsgruppen mit (Working Groups – WoG), die jeweils 

individuell organisiert sind und sich in regelmässigen online-Meetings absprechen:  

− WoG Immuntherapies  

− WoG MS State of the Art Symposium 

− WoG Digital  

− WoG NMOSD / MOGAD (2025 neu gegründet) 

− WoG Research 

− WoG Symptom-oriented treatment 

− WoG Certification 

− WoG MS Registry 

Der MSAB bietet ein umfangreiches Leistungsspektrum, das sich and verschiedene Zielgruppen 

richtet:  

− Er berät die MS-Gesellschaft, damit die Mitarbeitenden in medizinisch-wissenschaftlichen 

Fragen kompetent als Multiplikatoren wirken können. So hat beispielsweise Prof. Dr. 

Christian Kamm, Luzern, eine Weiterbildung für Mitarbeitende über neue Medikamente 

gehalten.  

 

− Der MSAB gibt laienverständliches Expertenwissen direkt an MS-Betroffene und Angehö-

rige weiter, sei dies in Form von Webinaren und Veranstaltungen, FORTE-Artikeln, For-

schungsnews «Blickpunkt Forschung» etc. Sehr beliebt sind auch die Kooperationsveran-

staltungen in Kliniken, von denen 2025 gleich mehrere durchgeführt wurden (in Basel, Lu-

zern, Bern, Valens, Biel, Lausanne und Lugano).  

 

− Letztlich erarbeitet der MSAB auch Leitlinien für die MS-Fachwelt und setzt Standards in 

der Behandlung von Multipler Sklerose in der Schweiz, etwa mit der Stellungnahme zum 

ersten in der Schweiz zugelassenen Biosimilar (Tyruko®) und den damit verbundenen di-

agnostischen Herausforderungen, oder mit der Programmgestaltung und Durchführung 

des jährlichen Fachkongresses «MS State of the Art Symposium».  
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Mit all seinen Tätigkeiten gewährleistet der MSAB pharmaunabhängige und neutrale Information, 

die auf Wissenschaftlichkeit basiert, Standards setzt und auch Sensationsmeldungen aus der 

Presse sachlich relativiert. Damit ist er ein zentrales Standbein der MS-Gesellschaft, um Menschen 

mit MS kompetent, sachlich und aktuell über ihre Krankheit zu informieren.  

Ausgewählte Beiträge des MSAB 2025:  

− Spezialisierte MS Physiotherapie, ein Mehrwert! 

Web-Fachartikel (U. Biland-Thommen)  

− Hypnosetherapie bei MS 

Web-Fachartikel (C. Berna Renella, C. Witt) 

− Das dynamische Duo: MS-Forschung im Doppelpack 

Web-Interview (J. Kuhle & T. Derfuss) 

− Mit Geduld und Leidenschaft für die MS-Forschung 

Interview FORTE/Web, Video (B. Engelhardt) 

− Komplementärmedizin und MS 

Fachartikel im Magazin FORTE (C. Witt) 

− Stellungnahmen zu Organtransplantation, Blutspende und Stammzellspende 

Stellungnahme, (A. Chan)  

− Sensibilitätsstörungen bei MS im Fokus 

FORTE-Artikel, (L. Diem) 

− Biosimilar für Natalizumab (Tyruko®) 

Stellungnahme für Fachpersonen, (I. Jelcic) 

− ECTRIMS Patient Community Day 2025 

Webnews, (I. Rapold) 

− Post-COVID-19 Syndrom bei Multipler Sklerose 

Fachartikel, (L. Diem) 

  

https://www.multiplesklerose.ch/de/aktuelles/detail/spezialisierte-ms-physiotherapie-ein-mehrwert/
https://www.multiplesklerose.ch/de/aktuelles/detail/hypnosetherapie-bei-ms/
https://www.multiplesklerose.ch/de/aktuelles/detail/das-dynamische-duo-ms-forschung-im-doppelpack/
https://www.multiplesklerose.ch/de/aktuelles/detail/mit-geduld-und-leidenschaft-fuer-die-ms-forschung/
https://www.multiplesklerose.ch/de/forschung/komplementaermedizin-und-ms-zugang-zu-studienergebnissen/
https://www.multiplesklerose.ch/de/aktuelles/detail/stellungnahmen-zu-organtransplantation-blutspende-und-stammzellspende-von-menschen-mit-multipler-sklerose/
https://www.multiplesklerose.ch/PDF/de/Forte_Magazin/2025/FORTE_2025-03_DE.pdf
https://www.multiplesklerose.ch/PDF/de/UEber_MS/Aus_der_Forschung/msab/Biosimilar_fuer_Natallizumab_Tyruko_DE.pdf
https://www.multiplesklerose.ch/de/aktuelles/detail/ectrims-patient-community-day-2025/
https://www.multiplesklerose.ch/de/aktuelles/detail/post-covid-19-syndrom-bei-multipler-sklerose/
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Ausgewählte Webinare und Veranstaltungen des MSAB 2025 

− L. Diem: «MS und Hormone» (Webinar) 

− I. Jelcic: «Autologe Stammzelltherapie» (Webinar) 

− R. Gonzenbach, I.-K. Penner, V. v. Wyl: «Apps» (Webinar) 

− C. Pot: «Devenir parents avec la SEP» (Webinar) 

− C. Pot, C. Berna: «Soirée d’information. Nouveautés thérapeutics / hypnose»  

− C. Kamm, L. Diem: «MS-Informationsabend» 

− A. Chan: Vortrag am Mitgliederfest 

− L. Diem: Fatigue und Kognition (Webinar) 

− L. Diem: Blasen- und Sexualfunktionsstörungen (Webinar) 

− L. Diem: Salute vescicale e sessuale (Webinar) 

− R. Gonzenbach: Hippotherapie (Veranstaltung, Kliniken Valens) 

− C. Kamm / L. Diem: Infoabend (Luzerner Kantonsspital) 

− A. Chan, I.-K. Penner, R. Hoepner: Infovormittag (Inselspital) 

− C. Gobbi: Novità terapeutiche (Ospidale Civico, Lugano) 
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7. Wirkungsmessung Anti- Isolationsnetzwerk 

«Regionalgruppen» 

«Die Gesundheitsgefährdung durch soziale Desintegration entspricht etwa jener durch Rauchen, 

Arbeitsstress und Angst. Wer sozial isoliert ist, hat ein zwei- bis dreimal so hohes Risiko, in einem 
bestimmten Zeitraum zu sterben. Lang dauernde Einsamkeit ist ein Killer.» (Einsamkeit macht 

krank, www.msges.at) 

Den Regionalgruppen der MS-Gesellschaft kommt eine ganz besondere Rolle als Anti-Isolations-

netzwerk zu. Einsamkeit und soziale Isolation haben (auch) für viele Betroffene gut belegte ge-

sundheitsschädigende Auswirkungen. Umgekehrt haben soziale Aktivitäten mit anderen Men-

schen zusammen unstrittig positive Wirkung auf die Gesundheit (auch) von MS-Betroffenen und 

auf deren Wohlbefinden. Die Anzahl der aktiven Regionalgruppen der MS-Gesellschaft ist, nach 

einem Wachstum im Vorjahr auf 51 Gruppen, 2025 gleich geblieben.  

Dem flächendeckenden Netzwerk der Regionalgruppen der MS-Gesellschaft kommt daher eine 

spezifische Bedeutung zu. Die Regionalgruppen bieten wirksame Angebote gegen Isolation und 

Vereinsamung vor Ort an. So haben sich im Jahr 2025 total 2’978 Betroffene und Freiwillige ge-

meinsam in den Regionalgruppen engagiert. Die enorme Wirkung dieses Anti-Isolationsnetzwerks 

zeigt sich an der Nutzung der Angebote: 

Im Jahr 2025 haben die Gruppen gesamthaft 1’409 Angebote organisiert gegenüber 2024 mit 682 

Angeboten. Diese enorme Zunahme begründet sich in einer geänderten Zählweise und widerspie-

gelt keine effektive Veränderung. Die neue Zählweise wurde eingeführt, weil ursprünglich nur die 

«RG-Events» ohne öffentliche Anlässe und Anlässe der Untergruppen gezählt wurden.  

Die diversen durch die Regionalgruppen organisierten Angebote reichen von gemeinsamen Ausflü-

gen bis hin zu den wichtigen gemeinsamen Nachmittagen oder Jazzabenden. «Ganz einfach 

Mensch sein.» Gleiches gilt für die Sportgruppen, die gemeinsam Sport und Fitness betreiben oder 

die Gruppen, die gemeinsam in den Ausgang gehen. All das hat – wissenschaftlich sehr gut belegt 

– eine ausserordentlich grosse positive Wirkung auf die Lebensqualität von MS-Betroffenen aller 

Altersstufen. Über 11’000 Teilnehmende an diesen Angeboten im Jahr 2025 belegen die Notwen-

digkeit und Wirkung dieses aktiven Anti-Insolationsnetzwerks.  

 

 

 

 

 

 

 

https://www.msges.at/2019/03/einsamkeit-macht-krank/
https://www.msges.at/2019/03/einsamkeit-macht-krank/
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Bewertung der Regionalgruppenangebote 2025 (Neue Darstellung - Universität Zürich) 

 

 

 

 

 

 

 

 

1= sehr unzufrieden bis 7 sehr zufrieden 

Bewertung der Regionalgruppenangebote 2024  

 

1= sehr unzufrieden bis 7 sehr zufrieden 

 

Die Zunahme der Zufriedenheit im Erfüllungsbereich (5-7) beträgt knapp 5% und ist direkte Folge 

von eingeleiteten Verbesserungsmassnahmen nach einem Zufriedenheitsrückgang im 2024 gegen-

über 2023.  

Die ausserordentlich positive Wirkung von sozialen Kontakten und Interaktion auf MS-Betroffene 

ist wissenschaftlich klar belegt. Das Anti-Isolationsnetzwerk der MS-Gesellschaft in seiner Band-

breite von signifikanter Alltagswirksamkeit, da dieses Netzwerk Angebote für alle Altersgruppen 

bietet und in seiner Offenheit eine niederschwellige Teilhabe ermöglicht, die einer sozialen Isola-

tion wirksam begegnet. 
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8. Kundenzentren 

Die Zahl der Kontaktaufnahmen mit den 3 Kundenzentren in Effretikon (früher Zürich), Lausanne 

und Lugano hat sich nach der Verdoppelung von 2023 (11’020) auf 2024 (22'410) nochmals auf 23’118 

gesteigert. Das sind rund 92 Kontakte an jedem Arbeitstag des Jahres, zusätzlich zu Anfragen di-

rekt an die «MS-Infoline» oder direkten Anfragen an die Dienstleistungsbereiche. 

Die grosse Anzahl dieser Kontaktaufnahmen belegt die Wirksamkeit und die Servicequalität dieser 

Anlaufstellen (schweizweit 3) zu MS. Hierbei ist die Niederschwelligkeit der persönlichen und zu-

gleich anonymen telefonischen Kontaktaufnahme von qualitativ hohem Stellenwert. Eine Befra-

gung dieser Gruppe zur Wirksamkeit wurde mit Rücksicht auf die streng zu beachtende Nieder-

schwelligkeit und dem damit verbundenen Datenschutz nicht durchgeführt. In der Gesamtheit der 

Befragten zeigt sich dennoch eine grosse Zufriedenheit auch mit diesem Angebot. Die Wirkung 

entfaltet sich an dieser Schnittstelle einerseits durch Kundenzufriedenheit, andererseits durch 

qualifizierte Lösung der Anfragen oder Triage an die entsprechenden Fachstellen im Hause. Die 

MS-Gesellschaft legt grössten Wert auf diese Möglichkeit der persönlichen Kontaktaufnahme. 

Die Zunahme in der Nutzung der Angebote der Kundenzentren in den drei Landesteilen zeigt ei-

nerseits die Bedeutung und die Wirksamkeit dieses Zugangs auf. Andererseits zeigt eine qualifi-

zierte Betreuung von Betroffenen im Erstkontakt auch über die Kundenzentren eine hohe Signifi-

kanz in ihrer Wirkung und trägt bei über 23’000 Kontakten zu Betroffenen in hohem Masse zur po-

sitiven Bewertung der Arbeit der MS-Gesellschaft bei.  

Die Wirksamkeit dieser Aussenschnittstelle «Kundenkontakt» wird durch die Qualifikation der 

Mitarbeitenden und durch die Kontaktaufnahme zwischen Personen positiv beeinflusst: MS-Be-

troffene werden nicht im Stil eines Call-Centers von einer Telefonanlage und mit Automaten-

stimme durch vorgefertigte Kundenpfade geleitet. Vielmehr nehmen sich die Mitarbeitenden der 

Kundenzentren die Zeit, in einem individuellen und persönlichen Gespräch die Situation des Ge-

sprächspartners zu erleben. Daraus entwickelt sich ein Austausch, der teils weit über die ursprüng-

liche Erstfrage hinausgeht. 
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9. Medien und Publikationen/Kommunikation/Fundraising 

Die MS-Gesellschaft bereitet über die Krankheit MS, den Alltag, Therapieoptionen, neuste Ent-

wicklungen und ihre unterschiedlichen Unterstützungsangebote eine Vielzahl an Publikationen 

auf. Dabei handelt es sich um Fachbeiträge in laienverständlicher Sprache, Informationsblätter, 

Beiträge über Veranstaltungen bis hin zu Livehacks in drei Landessprachen. 

Die MS-Gesellschaft setzt auf eigene Kommunikationskanäle, die sie systematisch aufgebaut hat 

und ständig weiterentwickelt. Dazu zählen das Magazin FORTE, die Webseite, die MS Mobile App, 

der Infoletter (Newsletter), Regionalgruppen-Infoletter, die MS-Infoblätter, eigene Videoproduk-

tionen auf YouTube, die Social-Media-Kanäle Facebook, Instagram und X sowie der Business-Ka-

nal LinkedIn und die «MS Active App» mit spezifischen Übungen zu Physiotherapie.  

Fachartikel 

Die MS-Gesellschaft veröffentlicht regelmässig Forschungs- und Fachartikel sowie weitere rele-

vante Informationen rund um Multiple Sklerose aus dem Schweizerischen und internationalen 

Netzwerk ihres Medizinisch-wissenschaftlichen Beirats. Darüber hinaus berichtet sie über die von 

ihr unterstützten Forschungsprojekte. Die Artikel werden von der MS-Gesellschaft laienverständ-

lich redigiert, übersetzt und durch die Fachpersonen geprüft. 

Fachartikel | Schweiz. MS-Gesellschaft 

News 

News aus der MS-Forschung, dem Schweizer MS Register, zu neuen Therapien, Geschichten von 

MS-Betroffenen, zu privaten Spendensammlungen von Betroffenen, Nachberichte von Fachkon-

gressen und Ankündigungen von eigenen Veranstaltungen werden prominent auf der Homepage 

zugänglich gemacht: https://www.multiplesklerose.ch 

Klientenbefragung und Wirkungsmessungsbericht 

Die Kundenbefragung 2025 durch die Universität Zürich wird, ebenso wie der Wirkungsmessungs-

bericht, in einem Kurzbericht in Deutsch, Französisch und Italienisch zusammengefasst und für die 

Teilnehmenden und weitere Interessierte aufbereitet. 

Jahresbericht 

Der Jahresbericht legt Rechenschaft über das Berichtsjahr ab und geht in einer Auflage von 15'500 

Exemplaren an die Mitglieder der MS-Gesellschaft, Stiftungen und Interessierte. Die Leistungen 

der MS-Gesellschaft sind im Jahresbericht 2025 als zentrale Anlaufstelle für Menschen mit MS und 

als führende Fachorganisation dokumentiert. Im Mittelpunkt stehen die Anliegen und Bedürfnisse 

von Betroffenen und deren Angehörigen, welche die Dienstleistungen und Angebote der MS-Ge-

sellschaft nutzen. Der Jahresbericht gibt einen Überblick über das vergangene Jahr und gibt trans-

parent Auskunft über die erbrachten Leistungen mittels Zahlen und Fakten, Testimonials von Be-

troffenen, Bildern und Grafiken. 

Jahres- und Finanzberichte | Schweiz. MS-Gesellschaft  

https://www.multiplesklerose.ch/de/unsere-angebote/mediathek/fachartikel/
https://www.multiplesklerose.ch/
https://www.multiplesklerose.ch/de/ueber-uns/jahres-und-finanzberichte/
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Magazin FORTE 

Das Magazin FORTE richtet sich an alle Mitglieder der MS-Gesellschaft, MS-Betroffene und Ange-

hörige, an Freiwillige, Spenderinnen und Spender, weitere Geldgebende, Fachpersonen sowie an 

die interessierte Öffentlichkeit. Das Magazin enthält – auf den jeweiligen Themenschwerpunkt 

ausgerichtet – ein Porträt einer von MS-betroffenen Person, Fachartikel aus Forschung und Thera-

pie, Informationen über die Veranstaltungen der MS-Gesellschaft und deren Regionalgruppen so-

wie generelle News und Informationen über die MS-Gesellschaft. 

Das Magazin erscheint 4x jährlich auf Deutsch, Französisch und Italienisch mit einem Umfang von 

24 Seiten. Teile der Inhalte sind spezifisch auf die Landesteile Romandie und Tessin ausgerichtet. 

Die Gesamtauflage im Jahr 2025 betrug 339'000 (2024: 341'000) Exemplare. 

FORTE | Schweiz. MS-Gesellschaft 

Das Magazin FORTE ist auch kostenlos als Hörzeitschrift bei der Schweizerischen Bibliothek für 

Blinde und Sehbehinderte erhältlich. 

Magazin FORTE Hörzeitschrift | Schweiz. MS-Gesellschaft 

Webseite 

Die Webseite der MS-Gesellschaft multiplesklerose.ch (DE/FR/IT) wurde im 2025 883’689-mal 

(2024: 983’421) besucht. Dieser Rückgang wird vor allem auf den Umstand zurückgeführt, dass Zu-

griffe vermehrt durch KI-Anfragen/Antworten erfolgen. Nutzer erhalten direkt Zusammenfassun-

gen auf ihre Fragen, ohne jemals die Website der MS-Gesellschaft selbst zu besuchen.  

Aufgrund der diversifizierten Informationskanäle (Social Media) verteilen sich die Informations-

abrufe vermehrt auf die unterschiedlichen Kanäle. 

 

Bei den digitalen Angeboten wurde die Webseite mit 77.4% von einem noch grösseren Teil der Per-

sonen genutzt als im 2024 (73.9%). Von allen abgefragten Angeboten der MS-Gesellschaft ist die 

Website dasjenige, welches am häufigsten von den Befragungsteilnehmenden genutzt wird. 

Die oft genutzte Website wird 2025 von 74.7% (2024: 68.8%) der Befragten mit den beiden höchs-
ten Werten beurteilt (Mittelwert: 6.02, n=1036). Es gibt keine signifikanten Unterschiede zwischen 

    

    

    

 

   

    

    

          

               

              

                  

               

       

              

                          

                                        

             

https://www.multiplesklerose.ch/de/unsere-angebote/mediathek/infomaterial/#tab-forte
https://www.sbs.ch/buecher-medien/weitere-medien/zeitschriften/
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den drei Sprachgruppen: die Bewertungen sind praktisch identisch. Auch bezüglich anderer Merk-
male wie Geschlecht, Alter oder Stichprobe der Erhebung ist die Zufriedenheit sehr konstant. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Social Media 

Mit total 53’136 Abonnenten (2024: 51’759) in der gesamten Schweiz gehören die Social-Media-Ka-

näle Facebook, Instagram, X (ehem. Twitter), LinkedIn und YouTube zu den wichtigsten Kommu-

nikations-Instrumenten der MS-Gesellschaft. Die hohe Zahl an aktiven Nutzern dieser Informati-

onskanäle belegt die Wirksamkeit der zur Verfügung gestellten Informationen klar. Die stetig 

wachsende Anzahl an Followern zu diesem spezifischen Thema ist auch im internationalen Ver-

gleich aussergewöhnlich hoch.  

MS-Betroffenen, deren Angehörigen und weiteren interessierten Personen werden aktuelle Infor-

mationen zu Dienstleistungen, Veranstaltungen, der MS-Forschung, sowie über Therapien und 

News aus dem nationalen und internationalen Netzwerk vermittelt. Hierfür kommen Menschen, 

die von MS betroffen sind, möglichst oft selbst zu Wort. Content-Formate wie «Gesichter der MS» 

erreichen viele 10'000 Personen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Personen, welche der MS-Gesellschaft auf sozialen Medien folgen, bewerten den Auftritt mit ei-

nem Mittelwert von 5.99 (n=464), wobei 75.5% (2024: 65.5%) einen der beiden Höchstwerte 6 und 7 

wählten. Dies entspricht einer Steigerung von rund 10%. 

Facebook | Schweiz. MS-Gesellschaft 
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Zugriffe auf Videos (YouTube) 

Über ihre Webseite und ihren YouTube-Kanal stellt die MS-Gesellschaft Videos rund ums Thema 

Multiple Sklerose zur Verfügung. Diese beinhalten Webinare, Interviews mit Fachpersonen, Phy-

sio-Übungen, Erklärvideos und Nachberichte zu Symposien und Veranstaltungen sowie TV-Sen-

dungen mit Fachpersonen der Organisation. 

2025 wurde eine Wiedergabedauer von 3’111 (2024: 3'791) Stunden abgerufen (rückläufige Wieder-

gabedauer vor allem in Deutsch und Französisch, Wiedergabedauer in Italienisch angestiegen). 

Damit erfahren die Webinare, wissenschaftlichen Informationen über Forschung und den Fach-

kongress «MS State of the Art Symposium» eine wirksame «Nachnutzung». Die Anzahl der Teil-

nehmenden an Veranstaltungen erhöht sich durch dieses Angebot signifikant. Interessierte kön-

nen die Informationen zu einem ihnen passenden Zeitpunkt nutzen. 

YouTube | Schweiz. MS-Gesellschaft 

Videos & Playlisten | Schweiz. MS-Gesellschaft 

 

MS Active App 

Die «MS Active App» wurde 2022 in Zusammenarbeit mit der FPMS (Fachgruppe Physiotherapie 

bei Multipler Sklerose) lanciert. Die darin gezeigten Übungsvideos bieten die Möglichkeit, Trai-

nings und Resultate auf einfache Weise in einem Tagebuch festzuhalten und Fortschritte zu doku-

mentieren. Ebenso können – auch zusammen mit den Physio-Fachpersonen – eigene Übungen per 

Video integriert werden, verschiedene Symptome und Stimmungen erfasst und in einem grafi-

schen Diagramm einfach abgelesen werden. 

Die Übungen sind sehr gefragt. Sie sind leicht verständlich, so dass auch Personen mit leichten 

kognitiven Einschränkungen sehr gut mit der App zurechtkommen. Sowohl von Betroffenen- wie 

von Physiotherapeuten-Seite (FPMS) kommen sehr gute Rückmeldungen zu Anwendung und 

Wirksamkeit. Die Nutzung dieser fachlich fundierten App, die keinerlei Daten abfliessen lässt, ist 

ungebrochen hoch.  

https://www.youtube.com/@MSGesellschaft
https://www.multiplesklerose.ch/de/ueber-uns/medien/videos-playlisten/
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MS Active App | Schweiz. MS-Gesellschaft 

 

Flyer und Broschüren 

Auch 2025 wurde das komplette Informationsangebot unter Einbezug des Medizinisch-wissen-

schaftlichen Beirats aktualisiert: Infomaterial | Schweiz. MS-Gesellschaft. 

  

https://www.multiplesklerose.ch/de/leben-mit-ms/gesundheitstipps/ms-active-app/
https://www.multiplesklerose.ch/de/unsere-angebote/mediathek/infomaterial/#tab-booklet
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Informations- und Merkblätter 

Im Jahr 2024 wurden alle aktuell angebotenen 65 (2024: 63) MS-Infoblätter in allen Landesspra-

chen geprüft und aktualisiert. Die MS-Infoblätter geben vertiefte Informationen zu medizinischen 

und therapeutischen Fragen, Medikamenten, psychischen und sozialen Aspekten, Freizeit und 

Mobilität sowie zu den Angeboten der MS-Gesellschaft. Sie richten sich an MS-Betroffene, Ange-

hörige, Fachpersonen und weitere Interessierte und sind in laiengerechter Sprache verfasst und in 

drei Landessprachen erhältlich. 

Sie stehen auf der Website zum Download zur Verfügung. Erstellung, Update und Pflege dieser In-

formationsblätter sind sehr aufwändig. Die Qualitätssicherung wird gemeinsam mit dem Medizi-

nisch-wissenschaftlichen Beirat gewährleistet.  

Wie im Folgenden aufgeführt zeigt sich ein Rückgang der Downloads der MS-Infoblätter im letzten 

Jahr um rund 20%. Dies wird darauf zurückgeführt, dass Leute vermehrt online lesen. 

Mediathek & Infomaterial | Schweiz. MS-Gesellschaft 

 

Anzahl Downloads MS-Infoblätter im 2025: 

Deutsch 13’008 (2024: 16’085) 

Französisch 3’503 (2024: 4’718) 

Italienisch 956 (2024: 1’161) 

Total 17’467 (2024: 21’964) 
 

MS-Infoletter 

Über den digitalen MS-Infoletter erfahren Interessierte Aktuelles rund um die MS-Gesellschaft, 

neue Angebote, welche Veranstaltungen anstehen und Wissenswertes über weitere interessante 

Themen rund um MS. 

Durchschnittliche Anzahl Abonnenten MS Infoletter im 2025: 

Deutsch 15'364 (2024: 15’723) 

Französisch 4'426 (2024: 4'595) 

Italienisch 1'548 (2024: 1'563) 

Total 21'338 (2024: 21’880) 
 

Webinare 

Die Webinare (Online-Veranstaltungen) sind neben den physischen Veranstaltungen zu einem 

wichtigen Bestandteil des Dienstleistungsangebots gewachsen. Diese Form macht es gerade MS-

Betroffenen leicht, sich ohne die beschwerliche Anreise über vielfältigste Themen zu informieren 

und in den Austausch mit Fachpersonen und Gleichgesinnten zu treten. Die Webinare werden auf-

gezeichnet, so dass sie in Ruhe auch nachträglich auf der Webseite und über den YouTube-Kanal 

der MS-Gesellschaft angeschaut werden können: Webinar: Risikofaktoren & MS Teil 1 

https://www.multiplesklerose.ch/de/unsere-angebote/mediathek/infomaterial/?article__name=&article__category=info
https://www.multiplesklerose.ch/de/unsere-angebote/mediathek/infomaterial/?article__name=&article__category=info
https://www.youtube.com/watch?v=ZmYFeXEISsQ&list=PLEpiI7U8lDF6RMR7gT7LTM8bkwVNACjz-
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Informations-Medien – physischer und digitaler Versand 

Anfragen und Versand von physischem Informationsmaterial wie Flyern, Broschüren, FORTE-Ma-

gazin oder MS-Infoblättern sind sehr rückläufig. Es erreichen die MS-Gesellschaft durchschnittlich 

35 Anfragen pro Monat (DE/FR/IT). In der Regel kommen diese Bestellungen von Privatpersonen 

oder Kliniken. 

Im Gegensatz dazu werden die Informationsmedien und Fachartikel papier- und ressourcenscho-

nend von der Website heruntergeladen oder per E-Mail verschickt. Im Jahr 2025 wurden total 

32'000 (2024: 39'333) PDF-Downloads auf der Webseite registriert. Dieser Rückgang wird dadurch 

erklärt, dass Nutzende immer stärker online lesen. 

Spenden- und Imagebarometer  

Die MS-Gesellschaft beteiligt sich regelmässig an der von DemoScope seit 2015 durchgeführten 

Umfragen zum Spendenverhalten der Schweizer Bevölkerung. Ebenfalls abgefragt wird die Be-

kanntheit der beteiligten Organisationen. Auf 2025 hin wurde die Erhebungsmethode geändert: 

von Telefoninterviews hin zu Onlineinterviews. Die Grösse der Stichprobe liegt bei 6'000 erreich-

ten Personen und damit ist sie sehr repräsentativ. Mit dem Methodenwechsel beginnt eine neue 

Messreihe. Die Daten ab 2025 können somit nicht mehr direkt mit den Vorjahren verglichen wer-

den. 

73% der Haushalte geben an, im Jahr 2025 einer Organisation gespendet zu haben. Dabei haben 

4% explizit die MS-Gesellschaft genannt. Der meistgenannte Grund, weshalb nicht gespendet 

wird, ist nach wie vor Geldknappheit gefolgt von mangelndem Vertrauen in die Spendenorganisati-

onen. 85% der über 55-jährigen spendet nach eigenen Angaben, demgegenüber stehen 57% der 15-

34-jährigen. Die Umfrage bestätigt, dass Haushalte mit höherem Einkommen deutlich mehr spen-

den. 33% der Haushalte gibt an, 1-3 pro Jahr zu spenden und weitere 30% spenden an über 10 ver-

schiedene Organisationen. In der Deutschschweiz spenden 4% bis 50 Franken, 6% bis 100 Fran-

ken, 13% bis 200 Franken und 58% geben an, 200 und mehr Franken zu spenden. In der Romandie 

und im Tessin sind die Werte tiefer. 

Interessant sind die auslösenden Faktoren für eine Spende: Der adressierte Brief steht immer noch 

an zweiter Stelle (Mitgliedschaften und Gönner an erster) , wohingegen der Aufruf in den sozialen 

Medien noch immer zurückliegt und bei 6% der Nennungen liegt. Ebenfalls signifikant ist, dass äl-

tere Spendende den adressierten Brief nennen und die jüngeren die sozialen Medien. Diese Zahlen 

bestätigen die Erfahrungen der MS-Gesellschaft. Ebenfalls ein interessanter Hinweis ist, dass die 

Befragten die Face-to-Face-Aktionen auf der Strasse an vierter Stelle nennen, diese also stark 

wahrgenommen werden und zur Bekanntheit beitragen. 

30% der Befragten geben an, sich vorstellen zu können, eine Organisation im Testament zu be-

rücksichtigen. Davon haben 22% angegeben, bereits ein Testament erstellt zu haben und wiede-

rum 18% davon geben an, bereits eine Organisation berücksichtigt zu haben. 

Die gestützte Bekanntheit der MS-Gesellschaft liegt bei sehr guten 65%, d.h. 65% der befragten 

Personen kennen die MS-Gesellschaft dem Namen nach bis hin zu sehr gut. Auch im Bereich «Be-

hinderungen» wird die MS-Gesellschaft als kompetent wahrgenommen und mit 7% genannt. Es 

kann somit gesagt werden, dass die MS-Gesellschaft als wirkungsvoll, innovativ und glaubwürdig 

wahrgenommen wird. 



 

 

 

multiplesklerose.ch 

                    39 

Im Folgenden sind einige Grafiken aufgeführt, die obige Aussagen unterlegen. 

1. Auf die Frage, ob ihre Haushalte im 2025 mindestens einmal für eine Spendenorganisation 
oder ein Hilfswerk Geld gespendet haben, antworten 73% mit ja. Die restlichen Prozente 
antworten auf die Frage, warum sie nicht gespendet haben wie folgt:   
 

 
 

2. Am häufigsten wurde 2025 angegeben, für «Menschen mit Behinderung», für «Natur-, Um-
welt- und Klima und Artenschutz» und Katastrophen- und humanitäre Nothilfe» gespendet 
zu haben. 
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3. Die MS-Gesellschaft wird von 4%der Befragten als eine der Organisationen genannt, an 
die sie spenden. 
 

 

 

4. Die MS-Gesellschaft darf sich erneut über eine hohe gestützte Bekanntheit freuen. 2/3 der 
Befragten geben an, die MS-Gesellschaft sehr gut, ziemlich gut oder zumindest dem Na-
men nach zu kennen. Dies ist insbesondere im Vergleich zur Anzahl Betroffener ein guter 
Wert. 
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5. Auch im Bereich «Menschen mit Behinderungen» wird die MS-Gesellschaft als kompetente 
Organisation wahrgenommen. 
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10. Wirkungsmessung Beratungen 

Der Begriff «Beratungen» beschreibt das Angebot und dessen zentrale Wirksamkeit für Betroffene 

und Angehörige nur unzureichend. Einerseits ist allein schon die «MS-Infoline» ein niederschwel-

liges Angebot, welches 2025 von 3'397 Personen genutzt wurde (2024: 3'786). Sie bietet eine uner-

setzliche Anlaufmöglichkeit, bei der von einfachen Fragen zu MS, Versicherungen, Finanzen, Woh-

nen, Transport, Medikamenten etc. Betroffene und Angehörige auch anonym ins Gespräch mit 

Fachpersonen kommen. Die Anzahl der MS-Betroffenen, die qualifizierte und unabhängige Unter-

stützung durch die MS-Gesellschaft in Anspruch nehmen, ist gegenüber dem Vorjahr um 8% zu-

rückgegangen.  

Viele Ratsuchende beanspruchen im Anschluss (oder durch Empfehlung von behandelnden Neuro-

logen) eine individuelle, vertiefte und weiterführende, qualifizierte Beratung und Begleitung. Die 

MS-spezifische, unabhängige aktive Rolle der Sozialarbeitenden und Pflegefachpersonen schafft 

konkrete Lösungen und Perspektiven. Dies wird auch in der Klientenbefragung sehr deutlich. Das 

Engagement der Mitarbeitenden für MS-Betroffene zeigt grosse Wirkung auf das Leben mit MS: 

Finanzielle Sicherheit, rasche monetäre Unterstützung in Notsituationen, konkrete Antworten auf 

essenzielle Fragen, vertrauliche Gespräche über persönliche Herausforderungen, Partnerschaft, 

Gesundheit, Arbeit oder Wohnsituationen. Der ressourcen- und lösungsorientierte Ansatz, in Ver-

bindung mit hochstehendem und unabhängigem Fachwissen, erklärt die von Betroffenen wahrge-

nommene positive Wirkung dieses Angebots für Betroffene und Angehörige. 

Im Rahmen der qualifizierten Beratung und wirksamen Unterstützung von MS-Betroffenen und 

Angehörigen wurden im Jahr 2025 dringend notwendige finanzielle Hilfen in der Höhe von 358’366 

CHF (2024: 553’728 CHF) gesprochen. In einem äusserst sorgfältigen Prüfungsprozess auf der 

Grundlage der Subsidiarität werden Bedarf und Möglichkeiten von Betroffenen geprüft – von 

Zahnarztkosten und weiteren, von den Sozialversicherungen nicht gedeckten krankheitsbedingten 

Mehrkosten, über Umbaufinanzierung von Fahrzeugen oder der Wohnung bis hin zur Finanzierung 

von sportlichen Aktivitäten oder Trainingsgeräten. Es wird auch finanzielle Unterstützung für 

junge Menschen gesprochen, die sich in Ausbildung befinden und sich trotz ihrer MS-Herausforde-

rung durch gute Qualifikation am Arbeitsmarkt positionieren wollen. Die tiefgreifende Prüfung ist 

anspruchsvoll, für Antragstellende und die Beratenden. 

Kein Franken wird leichtfertig vergeben: Nur MS-Betroffene, die einen wirklichen Bedarf nachwei-

sen können, werden unterstützt. Diese Unterstützung ist ein hochwirksamer Beitrag zur Sicherung 

der Lebensqualität und leider manchmal auch existentieller Notwendigkeiten von Menschen, die 

durch ihre MS-Erkrankung in finanzielle Schwierigkeiten geraten sind. Das Beratungsteam stellt 

zugleich sicher, dass tragfähige und dauerhafte Lösungen für Betroffene gefunden werden. Die Ab-

nahme an ausbezahlten Unterstützungsmitteln zeigt einen Rückgang von ca. 35 % gegenüber dem 

Vorjahr 2024. Die aufgewandten Mittel wurden hochwirksam verwendet. Die Ursache für den sig-

nifikanten Rückgang von 35% bedürfen einer vertieften Analyse, um geeignete Massnahmen und 

Anpassung umzusetzen. Die Analyse muss klären, ob es sich um einen vorübergehenden Bedarfs-

rückgang (wie in der Vergangenheit bereits festgestellte 1–2-jährige Rückgänge) handelt, oder ob 

es ein dauerhafter Trend ist. Einerseits hat hochwirksame sozialarbeiterische Begleitung eine 
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dauerhafte Stabilisierung auch der finanziellen Situation zum Ziel, der Bedarf an finanzieller Un-

terstützung sollte sich infolge der Intervention reduzieren.  

 

  

Finanzielle Direkthilfe an Betroffene 2025 
   

 Lebensunterhalt -1`200 

41010 Kommunikation und Mobilität  -7`351.75 

41020 Pflege und Betreuung Zuhause  -12`453.85 

 Ungedeckte Krankheitskosten  -104`331.65 

41040 Überbrückungshilfen  -49`212.90 

41050 Kurse, Erholung, Fitness, Sport und Fitnessgeräte  -26`981.25 

41060 Fachberatungen und Berufliche Qualifikationen  -3`536.4 

41070 Mobilität  -126`145.34 

41080 Bewegliche Hilfsmittel  -18`631.20 

41090 Bauliche Massnahmen  -8`521.60 

4100 Total Finanzielle Direkthilfe an MS-Betroffene -358`365.94 

 

  

Finanzielle Direkthilfe an Betroffene 2024 
   

 Lebensunterhalt  -13’200.00 

41010 Kommunikation und Mobilität  -7’331.10 

41020 Pflege und Betreuung Zuhause  -12’436.05 

 Ungedeckte Krankheitskosten  -162’604.30  

41040 Überbrückungshilfen  -30’703.30 

41050 Kurse, Erholung, Fitness, Sport und Fitnessgeräte  -36’396.10 

41060 Fachberatungen und Berufliche Qualifikationen  -11’157.65 

41070 Mobilität  -226’590.25 

41080 Bewegliche Hilfsmittel  -38’816.05 

41090 Bauliche Massnahmen  -14’493.45 

4100 Total Finanzielle Direkthilfe an MS-Betroffene -553’728.25 

 

Mit 10’514 Beratungsstunden im 2025 liegen die aufgewendeten Beratungsstunden leicht unter 

Vorjahresniveau (2024: 11'178). Im 3-Jahresvergleich (23/24/25) zeigt sich jedoch eine deutliche Re-

duktion der Beratungsstunden um 1’000 Stunden. Diese Entwicklung wird fokussiert ausgewertet, 

um  

− die Ursachen hierfür belastbar zu beurteilen 

− geeignete Massnahmen im Interesse der Betroffenen ergreifen zu können 
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Die Analysen hierzu sind länderübergreifend eindeutig: 

− KI wird deutlich häufiger genutzt, vor allem für schnelle Information und Orientierung 

− Sie ersetzt niedrigschwellige Informationsangebote teilweise 

− Die Kernleistungen von MS-Patientenorganisationen bleiben jedoch unersetzlich 

− Medikamentöse und nichtmedikamentöse Therapien: Therapiedaten lassen zwar eine hö-

here Anzahl von MS-Betroffenen erkennen, die im Vergleich zum Jahr 2016 im Durchschnitt 

6 Jahre früher diagnostiziert werden und somit einen ihrem Alter entsprechenden guten 

Gesundheitsstatus haben (oftmals, allerdings nicht immer, schwere Verläufe werden auch 

in dieser Gruppe weiterhin beobachtet). In Verbindung mit dem Fortschreiten der Erkran-

kung (PIRA) unter DMT-Therapie muss in Kohortenstudie und MS-Register beobachtet 

werden, wie sich der Verlauf der Frühdiagnostizierten und Frühtherapierten nach 6-8 Jah-

ren darstellt, um valide vergleichende Aussagen über medikamentöse und nichtmedika-

mentöse Therapien treffen zu können. Ein zurückgehender Dienstleistungsbedarf auf-

grund aktueller Therapien kann hieraus nicht abgeleitet werden. 

 

Im 2025 wurden 4’827 (2024: 5'206) MS-Betroffene durch Fachpersonen der MS-Gesellschaft in ih-

ren persönlichen Anliegen betreut und individuell wirksam unterstützt. Für die erreichten Perso-

nen ist eine hohe Wirkung festzustellen. 

Klientenfeedback, welches die «Wirksamkeit» sehr treffend erklärt:  

«Vielen Dank für die wertvolle Unterstützung zur Anschaffung eines Elektro-Rollstuhls mit Steh-

funktion und Kopfsteuerung. Dank der Aufstehfunktion erhalte ich wieder mehr Selbständigkeit 

und Selbstbestimmung (Briefkasten leeren, höher gelegenes erreichen, Gespräche auf Augenhöhe 

etc.).» 
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Weiterempfehlung der Beratung im 2025 – Darstellung in Prozenten 

 

 

Weiterempfehlung der Beratung im 2024 – Darstellung in Prozenten 

 

 

Auch wenn der absolute Wert der obersten Antwortkategorie leicht gesunken ist, so zeigt sich bei 

Betrachtung des Erfüllungsanteils (oberste 3 Antwortkategorien) ein gegenüber dem Vorjahr 

nochmals gesteigerter Wert auf die Frage der «Weiterempfehlung der Beratung». 

Im Folgenden werden die prozentualen Häufigkeiten dargestellt zu diversen Aussagen, mit wel-

chen die Befragten konfrontiert wurden, wobei 1 = trifft gar nicht zu und 7 = trifft genau zu, bedeu-

tet. 
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In allen oben gezeigten Grafiken zeigt sich ein Rückgang in der obersten Antwortkategorie. Wenn 

man aber den Erfüllungsanteil (Zielerreichungsgrad) betrachtet, blieb die Zufriedenheit entweder 

stabil oder wurde in den meisten Fragen ausgebaut.  

In einem gesonderten Frageblock der Kundenbefragung wurden die Nutzung, die Evaluation sowie 

die Wirkung des Beratungsangebots der MS-Gesellschaft (inklusive MS-Sozialberatung an lokalen 

Standorten) erfasst. Die Teilnehmenden wurden nach ihrer generellen Einschätzung zum Angebot 

befragt und nach der spezifischen Zufriedenheit mit Teilaspekten der zuletzt erhaltenen Beratung. 

Es wurde auch eine Einschätzung der Wirkung der Beratung erhoben. Die Resultate dieser Fragen 

werden im Folgenden dargestellt. 

Die letzte Beratung fand für 59.1% der Befragten telefonisch statt, während 23.5% ein persönliches 

Gespräch vor Ort in Anspruch nahmen. Hier zeigt sich ein Rückgang von fast 6 % gegenüber dem 

Vorjahr. Gleich geblieben sind hingegen die persönlichen Gespräche im Rahmen von Veranstaltun-

gen. Beratungen per Video (3.6%) oder schriftlich per E-Mail (10%) kamen seltener vor, haben sich 

aber beide gegenüber dem Vorjahr um ca. 30% gesteigert. 

Es zeigen sich sprachregionale Unterschiede in der Komposition der Beratungsformen. Gefragt 

nach der letzten Beratung sagten 36.7% der italienischsprachigen Personen, dass diese persönlich 

vor Ort stattgefunden habe (DE: 17.6%, FR: 30.2%). Dabei fällt auf, dass die persönlichen Gesprä-

che in der italienischen und deutschen Schweiz deutlich zurück gingen (beide um ca. 10%) aber in 

der französischen Schweiz stabil blieben. 
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Die persönlichen Beratungen dauerten im Schnitt länger als telefonische Beratungen. 

Im Rahmen der eingangsgenannten vertieften Evaluation der Ursachen der Veränderungen werden 

Massnahmen abgeleitet, welche dem (zunächst angenommenen) veränderten Bedarf der Nutzer 

entsprechen. 

  

    

    

  
      

 
  

   

   

   

   

   

   

                         

       



 

 

 

multiplesklerose.ch 

                    49 

Themen der Beratung 

Die Befragungsteilnehmer wurden nach den wichtigsten Themen der letzten Beratung befragt. Sie 

konnten dabei aus einer Liste bis zu drei Themenfelder auswählen. Das häufigste Thema war wie 

schon im vorhergehenden Jahr die Sozialversicherungen. Weitere zentrale Themen sind Arbeit und 

Finanzen. 
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Zufriedenheit mit der Beratung 

Neben der Nutzung wurde auch die generelle Zufriedenheit mit der letzten Beratung nach Ge-

sprächsform erhoben. Dabei zeigt sich bei Betrachtung des Erfüllungsgrades ein leichter Rückgang 

(ca. 2 %) der Zufriedenheit, was das persönliche Gespräch angeht. Die Zufriedenheit in Bezug auf 

den Erfüllungsanteil (Erfüllungsanteil die spezifische Kennzahl, die ausdrückt, wie viel Prozent der 

Befragten eine positive Bewertung abgegeben haben) bleibt aber auf weiterhin hohen 90%. Der 

Erfüllungsanteil wird genutzt, um Handlungsbedarf schnell sichtbar zu machen: 

− Hoher Erfüllungsanteil (z. B. > 80 %): die Erwartungen werden weitestgehend erfüllt. 

− Niedriger Erfüllungsanteil (z. B. < 50 %): Hier herrscht kritischer Handlungsbedarf, da we-

niger als die Hälfte der Befragten eine positive Rückmeldung gibt. 

 

Die Zufriedenheit mit den telefonischen Gesprächen bei Betrachtung des Erfüllungsgrades zeigt 

sich gleichbleibend gegenüber dem Vorjahr. Dabei konnte allerdings die Zustimmung in der obers-

ten Antwortkategorie um ca. 5% gesteigert werden. 

 

 

Wird diese allgemeine Zufriedenheit nach der Form der Beratung aufgeschlüsselt, zeigt sich wie 
schon im Vorjahr, dass Personen, die eine Beratung im persönlichen Gespräch vor Ort hatten, am 
zufriedensten waren (Mittelwert: 6.33, n=66). Aber auch die telefonische Beratung (Mittelwert: 
6.15, n=163) und auch die Beratung per E-Mail (Mittelwert: 6.63; bei tiefer Fallzahl n=27) kommen 
sehr gut an. 
 
Eine positive Einschätzung ergibt sich bei der Frage, ob man die Beratung weiterempfehlen würde 
(n=279). Dies würden 68.5% auf jeden Fall machen (Wert 7) und weitere 18.3% haben den zweit-
höchsten Wert 6 auf der Skala gewählt. Die mittleren Werte (3 bis 5) wurden von 10.0% gewählt 
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und nur 3.2% gaben an, dass sie die Beratung nicht weiterempfehlen würden (Werte 1 oder 2). Der 
Mittelwert bei der Frage, ob sie die Beratung weiterempfehlen würden, ist ähnlich wie bei der Er-
hebung im Jahr 2024 sehr hoch 6.38 (2024: 6.35). 
 

 

Der Durchschnittswert für das Weiterempfehlen der Beratung ist besonders hoch, wenn die letzte 
Beratung in Form eines persönlichen Gesprächs vor Ort stattfand (Mittelwert: 6.43). Bei telefoni-
schen Beratungen liegt der Wert bei 6.32. Im Vergleich zum Vorjahr wurde auch das Weiteremp-
fehlen der Beratung nach E-Mail-Beratungen besonders hoch bewertet mit im Mittel 6.61 (2024: 
6.13). 
 
Evaluation von Teilaspekten der Beratung 

 
Um ein genaues Bild über die Wirkungen und die Evaluation der letzten Beratung zu erhalten, wur-
den die Befragten mit verschiedenen Aussagen konfrontiert, denen sie zustimmen oder nicht zu-
stimmen konnten. Dabei wurden 12 verschiedene Aspekte der letzten Beratung erfragt. 
Die Zustimmung wurde jeweils auf einer Skala von 1 bis 7 erfasst, wobei 1 = trifft gar nicht zu und 7 
= trifft genau zu bedeutet. 
 
Die folgenden Abbildungen 21 und 22 geben einen graphischen Überblick zu den Einschätzungen 
der Beratungssituation, der Beratungsperson sowie der antizipierten Wirkung der Beratung. 
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Sehr hohe Zustimmungswerte (Mittelwerte über 6) bekamen die Aussagen zum Verhalten und zur 
Expertise der Beratungsfachpersonen. So gaben die Klienten an, dass die Beratungspersonen 
ihnen zugehört hätten (Mittelwert: 6.56), dass man sich in der Beratung ernst genommen fühle 
(6.50), dass die Beratungsfachperson Verständnis für Situation der Betroffenen hätten (6.54), dass 
die Beratungsperson einen kompetenten Eindruck hinterliessen (6.45), dass die Beratungsperson 
auf die Fragen und Anmerkungen eingegangen seien (6.34) und dass die Beratungsfachperson 
wichtige Inputs einbrächten (6.12).  
 
Gegenüber der Befragung im Jahr 2024sind die durchschnittlichen Bewertungen in all diesen Di-
mensionen nochmals leicht gestiegen. 
 
Auch die generelle Angemessenheit der Beratungsform – sei es persönlich, per Video, telefonisch, 
per Chat oder schriftlich – wurde sehr positiv bewertet, mit einem Mittelwert von 6.15. 
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Leicht niedriger, aber immer noch positiv, ist die Zustimmung zu Aussagen zur (antizipierten) Wir-
kung der Beratung. «Die Beratung war hilfreich» erhielt eine durchschnittliche Zustimmung von 
6.14; bei «Nach der Beratung wusste ich, was ich jetzt tun kann», war der Wert 5.93; für «Auf lange 
Sicht wird mir die Beratung helfen» liegt die durchschnittliche Bewertung bei 5.85; für «Nach der 
Beratung hatte ich mehr Zuversicht», ist die Bewertung bei 5.63.  
Den niedrigsten Wert erzielte die Aussage «Ich fühlte mich durch die Beratung entlastet» mit 5.62. 
Hierzu gilt es allerdings zu bedenken, dass es bei den Beratungen nicht notwendigerweise das Ziel 
ist, eine Handlungsanleitungen zu entwickeln oder den Personen einfach eine hohe Zuversicht ein-
zureden.  
Die Zustimmung zu den vorliegenden Aussagen kann man daher auch nicht automatisch mit einer 
Bewertung der tatsächlichen Beratungsqualität gleichsetzen. 
Insgesamt lässt sich damit festhalten, dass die durchschnittlichen Zustimmungswerte zu diesen 
Aussagen bei persönlichen Beratungsgesprächen vor Ort etwas höher liegt als bei telefonischen 
Beratungsgesprächen, beispielsweise bei der Frage, ob die Beratungsfachpersonen einen kompe-
tenten Eindruck hinterlassen hat (Mittelwert: 6.41 vs. 6.20). In der italienischsprachigen Teilbefra-
gung sind die Zustimmungswerte generell leicht höher als in den anderen beiden Sprachen. Keine 
systematischen Unterschiede gibt es beim Geschlecht der Befragungsteilnehmer. 
 
Eine Form der Wirkungsmessung ist die Frage, ob man den Eindruck habe, dass die Beratung über 
lange Sicht helfen wird (Abb. 23). Eine knappe Mehrheit der Teilnehmenden stimmt dem vollstän-
dig zu (51.5% wählten den Wert 7). Weitere 20.2% wählten hier den zweithöchsten Wert 6, hinge-
gen wählten nur 7.0% einen der beiden tiefsten Werte (Mittelwert: 5.85). Diese Werte sind insge-
samt alle sehr ähnlich zur Befragung im Jahr 2024. 
 

 
 

Gesamthaft betrachtet sind die Befragten mit dem Verhalten der Beratungsfachpersonen, der Art 
und Weise der Beratung, dem Inhalt und der Wirkung wie schon in den Vorjahren sehr zufrieden 
und es offenbaren sich keine systematischen Probleme in der Wahrnehmung der Beratung durch 
die gesamte Nutzerschaft.  
Diese vorhergehenden Resultate unterscheiden sich nicht systematisch oder substanziell zwischen 
den unterschiedlichen Personengruppen, eingeteilt nach der Geschlechtszugehörigkeit, der Al-
terskategorie, dem Erwerbsstatus, dem Zivilstand oder dem höchsten Bildungsabschluss.  
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11. Peer Support 

Auf Basis der Angebots- und Bedürfnisevaluation 2023 wurde im Jahr 2024 die Etablierung eines 

neuen Angebotes entschieden. Im April 2025 wurde ein Peer Support auf Basis eines Curriculums, 

das von Betroffenen, Fachpersonen der MS-Gesellschaft, Neurologen und Psychologen (Mitglieder 

des MSAB) etabliert wurde. Selektion von Betroffenen, deren mehrwöchige, fundierte Ausbildung 

(52 Stunden) und regelmässige Weiterbildungen und Supervisionssitzungen (2 bis 3 Mal pro Jahr) 

sind fixe Bestandteile dieses Angebotes, welches 2025 als Pilot gestartet und 2026 als etabliertes 

(Video/Teams) Angebot fortgeführt wird. 

 

Peergespräche  81 

DE 55 

FR 21 

IT 5 

  

Frauen 65 

Männer 16 
 
 
Den Peer Personen stehen die Fachpersonen des Beratungsteams jederzeit zur Seite. Zudem findet 
eine wechselseitige Zuweisung von Peergesprächspartnern an die Fachberatung und umgekehrt 
statt. Zu Beginn des Jahres 2026 wurde die Schwelle von 100 Kontakten (das sind zumeist mehrere 
Gespräche) überschritten. Eine Befragung der Nutzer dieses Angebotes auch im Hinblick auf die 
erziele Wirkung ist im Jahr 2026 vorgesehen. Ein industrieunabhängiges Angebot ist den Nutzerin-
nen und Nutzern ausserordentlich wichtig.  
 
1. Glaubwürdigkeit und Vertrauen 

− Peerpersonen mit eigener MS-Erfahrung schaffen eine authentische, vertrauensvolle Bezie-
hung. 

− Industrieunabhängigkeit stärkt die wahrgenommene Neutralität und reduziert Interessen-
konflikte. 

− Betroffene nehmen Informationen eher an, wenn sie nicht als «verkaufsgetrieben» wahrge-
nommen werden. 

2. Kombination aus Erfahrung und Fachkompetenz 
− Durch strukturierte Ausbildung (Neurologie, Pflege, Psychologie, Sozialarbeit) wird Erfah-

rungswissen mit evidenzbasierter Fachkenntnis kombiniert. 
− Dies ermöglicht qualitativ hochwertige, zugleich lebensnahe Beratung. 
− Peerpersonen fungieren als Brücke zwischen medizinischem System und Alltagsrealität. 

3. Förderung von Selbstwirksamkeit und Krankheitskompetenz 
− Austausch auf Augenhöhe stärkt Selbstmanagement, Coping-Strategien und Entschei-

dungsfähigkeit. 
− Betroffene entwickeln realistische Erwartungen und mehr Handlungssicherheit im Umgang 

mit der Erkrankung. 
− Peersupport unterstützt informierte Therapieentscheidungen (Shared Decision Making). 
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4. Psychosoziale Entlastung 
− Reduktion von Isolation, Angst und Stigmatisierung durch Identifikation mit Gleichbetroffe-

nen. 
− Niedrigschwelliger Zugang zu emotionaler Unterstützung. 
− Ergänzt professionelle psychosoziale Angebote ohne sie zu ersetzen. 

5. Versorgungslücken schließen 
− Peersupport kann zeitliche und strukturelle Defizite im Gesundheitssystem abfedern (z. B. 

kurze Arztkontakte). 
− Bietet kontinuierliche Begleitung zwischen medizinischen Terminen. 
− Unterstützt besonders in Übergangsphasen (Diagnose, Therapieumstellung, Progression). 

6. Qualitätssicherung durch strukturierte Ausbildung 
− Schulung durch Fachpersonen (Neurolog:innen, Psycholog:innen etc.) gewährleistet:  

o klare Rollenabgrenzung (keine medizinische Therapieentscheidung) 
o evidenzbasierte Informationsweitergabe 
o ethische Standards und Kommunikationskompetenz 

− Supervision und Fortbildung sichern langfristige Qualität. 
7. Kosteneffizienz und Systemnutzen 

− Stärkung der Selbstkompetenz kann zu besserer Adhärenz und weniger Fehl- oder Überver-
sorgung führen. 

− Potenziell geringere Inanspruchnahme akuter Gesundheitsleistungen. 
8. Unabhängigkeit als Schutzfaktor 

− Keine Einflussnahme durch pharmazeutische oder wirtschaftliche Interessen. 
− Fokus auf individuelle Bedürfnisse statt auf Produkt- oder Therapiepromotion. 
− Erhöht Transparenz und ethische Integrität des Angebots. 

 
 
 
Die erste Befragung der Nutzer ergibt folgende Angaben: Die positive Einschätzung der Nutzenden 
in Bezug auf die Wirkung des Angebotes ist differenziert und gibt erste Hinweise für Potenzial zur 
Verbesserung der Wirkung. Eine vertiefe Befragung der Nutzenden im Jahr 2026 soll eine verbes-
serte Positionierung, eine bessere Vorabklärung der Erwartungen und Überarbeitung des Angebo-
tes ab 2027 ermöglichen. 
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12. Wirkungsmessung Veranstaltungen 
Die MS-Gesellschaft führte im Jahr 2025 insgesamt 12 Webinare mit 644 Teilnehmenden durch. Im 

Vergleich zu 2024 wurde das Webinar-Angebot leicht reduziert. Während die Zahl der Webinare 

um 25 % zurückging, verringerte sich die Teilnehmendenzahl mit 13,7 % deutlich weniger stark. 

Gleichzeitig stieg die durchschnittliche Zahl der Teilnehmenden pro Webinar, was die anhaltende 

Attraktivität und Relevanz dieses Formats unterstreichen. Für die Zukunft sind vermehrt hybride 

Veranstaltungsformate angedacht, um die Vorteile von Präsenz- und Online-Angeboten noch bes-

ser miteinander zu verbinden. 

Insgesamt sind die Nutzerzahlen im Vergleich zu 2024 leicht zurückgegangen: Nach 2’848 

Teilnehmenden im Jahr 2024 (ohne Regionalgruppen) beläuft sich die aktuelle Zahl auf 2’540. Im 

Vergleich zu 2023 mit 2’157 Teilnehmenden entspricht dies jedoch weiterhin einem deutlichen Zu-

wachs von 383 Teilnehmenden. In der langjährigen Tendenz habt die Nutzerzahl der Veranstaltun-

gen seit dem Jahr 2021 um fast 1/3 mit über 700 Personen kontinuierlich zugenommen. Die diese 

kontinuierliche Zunahme ist ein verlässlicher Indikator für eine auf dem PDCA-Zyklus beruhende 

Angebotsverbesserung. 

Mit 157 (2024:140) schweizweit durchgeführten Veranstaltungen und 25 Wochen an betreuten 

Gruppenaufenthalten, Begegnungswochen und Kindercamps wurde ein breites Leistungsspekt-

rum für alle Betroffenengruppen angeboten und auf demselben hohen Niveau wie im Vorjahr 

durchgeführt. 2’046 MS-betroffene IV-Berechtigte und 1'200 nicht IV-berechtigte Personen haben 

die Veranstaltungsangebote der MS-Gesellschaft genutzt (ohne Veranstaltungen der Regional-

gruppen). Diese Steigerung bei nicht IV-berechtigten Teilnehmenden zeigt auf, dass die 

Ansprache von jüngeren MS-Betroffenen erfolgreich und wirksam ist – bei zeitgleicher Deckung 

der Bedürfnisse von IV-berechtigten Betroffenen. Gerade die Angebote für Neudiagnostizierte 

Personen finden besondere Resonanz. 

Die fachpflegerisch betreuten Gruppenaufenthalte geben pflegenden Angehörigen die Gelegenheit 

zu regenerieren. Die Möglichkeit zur Erholung kann belastende Situationen entschärfen. MS-Be-

troffene können nur dann lange zu Hause wohnen, wenn die Belastung für die pflegenden Angehö-

rigen nicht zu gross wird. So kann der Wechsel in ein Pflegeheim verzögert oder gar verhindert wer-

den. Für schwer MS-Betroffene stellen die Gruppenaufenthalte eine wirksame Möglichkeit dar, 

aus dem stark durch Aspekte der Erkrankung belasteten Alltag in ein abwechslungsreiches Umfeld 

zu wechseln, welches durch gemeinsame Aktivitäten, Ausflüge und Austausch geprägt ist. 

Das Feedback der MS-Betroffenen und der pflegenden Angehörigen ist auch im Jahr 2025 überwäl-

tigend positiv. Der Perspektivenwechsel und das aktive Miteinander in Verbindung mit der Betreu-

ung durch Fachpersonen und durch die wichtigen freiwilligen Helfenden haben stark positive Aus-

wirkungen auf die Lebensqualität dieser schwer eingeschränkten Personen. Auch im Jahr 2025 wa-

ren der Bedarf an Entlastungsangebote für stark Betroffene unverändert hoch. Da die Zahl der MS-

Betroffenen mit sehr hohem Pflegeaufwand – solche, die nicht in einem Gruppenaufenthalt be-

treut werden können – stetig zugenommen hat, hat die MS-Gesellschaft reagiert und 2023 ein zu-

sätzliches Angebot für MS-Betroffene geschaffen, die für die Aktivitätsangebote der Gruppenauf-

enthalte gesundheitlich zu stark eingeschränkt sind. «Auszeit plus» wurde 2023 erstmals 
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durchgeführt und ist seit 2024 Teil des regulären Angebots (nach Prüfung und Auswertung des Pi-

lotangebots 2023 gemäss Plan-Do-Check-Act Zyklus). 

Die Wirksamkeit dieser Dienstleistung zur Entlastung der Angehörigen muss als besonders hoch 

eingeschätzt werden. Eine Auszeit für pflegende Angehörige – im Wissen, dass ihre Liebsten nicht 

einfach irgendwo «untergebracht» sind, sondern im Angebot der MS-Gesellschaft gut versorgt 

sind, Abwechslung und Anregung erfahren, ermöglicht es den verantwortungsvollen Angehörigen 

überhaupt erst, dieses Angebot anzunehmen und auf diese Weise selbst wieder zu Kräften kom-

men zu können. 

Die Begegnungswochen und Kindercamps haben weniger stark von MS-Betroffenen und Kindern 

von Eltern mit MS auch im Jahr 2025 die Möglichkeit gegeben, miteinander positive Erfahrungen 

ausserhalb des Alltags zu machen, ohne die eigene Situation oder Einschränkungen erklären zu 

müssen. Im Vordergrund stehen der Austausch unter Menschen, die alle MS-Experten sind, und 

Lernsequenzen über die Krankheit und deren Auswirkungen. Dieses selbstverständliche Gemein-

schaftsgefühl und das Sich-auf-Augenhöhe-Begegnen bewirken Selbstvertrauen und schaffen Ver-

trauen. Besonderes Augenmerk wird auch in diesem Angebot auf die Sicherheit der Teilnehmen-

den gelegt. Dies betrifft die Betreuenden (Sonderprivatauszüge, Erste Hilfe Kompetenzen), die 

Schulung von Fahrerinnen und Fahrern, sowie medizinische Vorabklärungen bei den Teilnehmen-

den. 

Gerade die Gäste in den Kindercamps, die sowohl ein unbeschwertes Freizeitangebot mit professi-

oneller Betreuung und Begleitung erleben als auch Zeit für Gespräche untereinander und mit Fach-

personen haben, ist dieser Tapetenwechsel ein emotional sehr stärkendes Element. Es erlaubt 

schöne Erlebnisse ohne pädagogische Überlastung. 

Die Teilnehmenden der unten aufgeführten Veranstaltungen (dies sind nicht alle Veranstaltungen 

im 2025) wurden im Anschluss an die Kurse, Seminare, Informationsveranstaltungen oder Zyklen 

gebeten, die Wirkung auf ihre persönliche Lebensqualität mit dem Bewertungsraster «1= trifft 

nicht zu» bis «4 = trifft genau zu» zu bewerten. Diese Angebote erreichten dabei in der Summe ei-

nen Mittelwert von 3.59. 

Diese individuelle Bewertung belegt die sehr positive Wirkung der Veranstaltungen deutlich und 

zeigt ein Einpendeln der durchschnittlichen Bewertung auf einem hohen Wert von rund 3.6 auf ei-

ner Skala 1-4 (3.09/2022, 3.1/2023, 3.68/2024.) 

Aufgrund des immer wieder geäusserten Bedürfnisses zum emotionalen Austausch mit anderen 

neudiagnostizierten MS-Betroffenen bietet die MS-Gesellschaft auch 2025 ca. alle 2 Monate eine 

virtuelle Veranstaltung «Multiple Sklerose für Anfänger: Ein neuer Raum zum Austausch» an. Die 

Auswertung der Teilnehmenden-Feedbacks im Rahmen der Wirkungsmessung sind ermutigend 

und haben die MS-Gesellschaft veranlasst, diese Veranstaltung weiter kontinuierlich anzubieten 

und sie in ihrem Veranstaltungsportfolio zu verankern. 

Ergänzend konnte in den Feedbacks das Bedürfnis der Teilnehmenden nach faktenbasiertem Ba-

siswissen zu diversen Themen rund um Multiple Sklerose festgestellt werden. Zudem haben sich 

aus Beratungsgesprächen mit neu diagnostizierten Betroffenen Themen herauskristallisiert, die 
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aus fachlicher Sicht wichtig sind, damit ihnen nicht aus Unwissenheit zu einem späteren Zeitpunkt 

Nachteile erwachsen. 

Basierend auf der Zusammenarbeit mit dem Medizinisch-wissenschaftlichen Beirat und internen 

Fachpersonen werden wichtige Themen und kompetente Referenten festgelegt. Nicht in jedem 

Thema und nicht sofort erkennt jeder Teilnehmende eine Wirkung für sich selbst, oftmals entfaltet 

die erhaltene Information zu einem späteren Zeitpunkt und in einem anderen Zusammenhang ihre 

Wirkung. Diese zeitlich versetzte Wirksamkeit können Teilnehmende nicht als «Wirkung» im un-

mittelbaren Sachzusammenhang der Veranstaltung erfahren oder bewerten. Dennoch bewirken 

die an Veranstaltungen beispielsweise zum Thema «Antientzündliche Ernährung» erhaltenen In-

formationen ohne jeden Zweifel bei vielen Teilnehmenden eine Verhaltensänderung, wenn auch 

nicht zum Zeitpunkt der Veranstaltung. Daher zielt der wissenschaftlich-fachlich strukturierte in-

haltliche Aufbau des Veranstaltungsprogramms auf die grösstmögliche Wahrscheinlichkeit ab, 

dass es zu Verhaltensänderungen kommen wird. Einfacher ist dies bei Angeboten wie Klettern 

oder Yoga, hier tritt die Wirkung des Angebots für die Teilnehmenden sowohl unmittelbar vor Ort 

als auch langfristig ein. 

Entsprechend kann die Messung der Wirkung sowohl auf dem direkt Erlebten und somit einer Be-

fragung basieren als auch auf der wissenschaftlich antizipierten Wirksamkeit eines für MS-Be-

troffene fachlich relevanten Bildungsangebots. So hat beispielsweise der jährliche Fachkongress 

«MS State of the Art Symposium» eine weitgehende Wirkung für Neurologinnen und Neurologen 

und andere Therapeuten. Hier werden aktuelle MS-Fachinformationen aus erster Hand von For-

schenden und Klinikern präsentiert und in Workshops vertieft. Somit wird durch die Schulung von 

Multiplikatoren eine weitreichende Wirkung für MS-Betroffene erzielt. 

Online-Angebote 

Gerade Online-Veranstaltungen mit Neurologinnen, Neurologen und Forschenden, die in der Re-

gel keinen ganzen Tag Veranstaltungspräsenz in Anspruch nehmen, bieten sowohl für MS-Be-

troffene als auch für Referenten enorme Vorteile: Referenten können ihre Zeit effizient einsetzen 

und müssen nicht mehrere Stunden für An- und Abreise aufwenden. Das erhöht die Wahrschein-

lichkeit, qualifizierte Referenten zu gewinnen und zudem ein breites Angebot offerieren zu können. 

2025 wurden 10 Webinare mit total 455 Teilnehmenden durchgeführt.  

Darüber hinaus wurden die Online-Kurse gezielt um niederschwellige und alltagsnahe Formate 

erweitert, wie beispielsweise Beckenbodentraining für Frauen und Männer, sowie bestehende be-

wegungs- und gesundheitsfördernde Kurse wie Energiemanagement, Ernährung, Yoga, Qi Gong 

u.v.m. weitergeführt. Diese Online-Angebote leisten einen wichtigen Beitrag zur Förderung des 

körperlichen und psychischen Wohlbefindens von MS-Betroffenen und ergänzen die klassischen 

Informationsformate sinnvoll. 

MS-Betroffene haben sich zudem sehr positiv über die Nutzbarkeit dieses Angebots geäussert: 

Eine oftmals sehr beschwerliche Anreise (im Rollstuhl oder mit anderen Einschränkungen) entfällt. 

Weniger stark Betroffene können das Angebot besser nutzen, da sie wesentlich flexibler (ortsun-

gebunden) teilnehmen können. 
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Wirkungsmessung Befragung Veranstaltungen 2025 

Um die Wirkung unserer Veranstaltungen nachweisen zu können haben wir entsprechende Fragen 

in all unseren Teilnehmendenbefragungen der Veranstaltungen integriert. Dies zeigt sich an einem 

Beispiel aus dem Jahr 2024 wie folgt: 

 

Bitte beurteilen Sie die folgenden Aussagen zur Messung der Wirkung der Veranstaltung  

(z.B. 1= Trifft nicht zu / 4= Trifft genau zu): 

 

1. Mein Wissen in Bezug auf das Thema hat sich vergrössert. 

2. Meine Einstellung in Bezug auf das Thema hat sich verändert. 

3. Die gewonnenen Erkenntnisse werden Einfluss auf mein zukünftiges Verhalten haben. 

 

 
Beispiel: Befragung «Antientzündliche Ernährung bei MS» 2024 
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Durchschnittliche Bewertungen 2025 

 

Diagramm-Auszug aus der Befragung einzelner Veranstaltungen 2025 

 

Die sehr hohe Bewertung der Wirkung der Veranstaltungen, die Teilnehmendenzahlen und die 

Feedbacks belegen einerseits die Wirksamkeit der Veranstaltungsangebote und andererseits die 

Aufnahme der Erfahrungen aus den zurückliegenden Jahren (Plan-Do-Check-Act-Zyklus). Diese 

exakte Auswertung, Analyse und die daraus folgenden Verbesserungsmassnahmen werden fort-

geführt. 

Eine standardisierte Befragung der Gäste, die an Gruppenaufenthalten, «Auszeit Plus» und Begeg-

nungswochen teilnehmen, wird durchgeführt. Da hier schwer- und schwerstbetroffene Gäste be-

treut werden, werden keine Wirkungsmessungsfragen erhoben. Beispielsweise wäre die Frage, ob 

sich das Wissen und die Verhaltensweisen in Zukunft ändern würden, eher unangemessen. Einen 

unheilbar schwer MS-betroffenen Gast nach 2 Wochen des erfreulichen Miteinanders und der Ab-

wechslung vom herausfordernden Alltag nach der Wirkung dieses Angebots auf seine Lebensqua-

lität zu befragen, wird im besseren Falle auf Unverständnis stossen. So müssen hier die Anzahl der 

immer wiederkehrenden Gäste, die gute Auslastung des Angebots und die Feedbacks der Gäste für 

eine Wirkungsannahme genügen. 

Im Jahr 2025 wurden 7 Gruppenaufenthalte, 1 «Auszeit Plus», 4 Begegnungswochen und 2 Kinder-

camps durchgeführt. Hierzu mussten 25 professionelle Leitungspersonen engagiert, ausgebildet 

und angestellt werden. Rund 220 freiwillige Helfende wurden motiviert, engagiert und ausgebil-

det. 32 Kinder in 2 Kindercamps wurden durch Fachpersonen und freiwillige Helfende begleitet. 

Die persönlichen Feedbacks der Teilnehmenden und deren Angehörigen bestätigen die grosse po-

sitive Wirkung dieser 133 Tage Gruppenaufenthalte und Auszeit Plus im Jahr 2025 für schwer MS-

betroffene Menschen, 28 Tage Begegnungswochen und 13 Tage Kindercamp. Insbesondere die in 

den eng getakteten Alltag der 24/7 eingebundenen pflegenden Angehörigen werden mit diesem 

Angebot gezielt entlastet. Die pflegenden Angehörigen können auf diese Weise der latent drohen-

den psychischen und körperlichen Überlastung und sozialen Isolation wirksam begegnen. Die 

Sorge tragenden Angehörigen können auf diese Weise sicher sein, ihre Angehörigen nicht einfach 

«abzugeben», sondern wissen sie in kompetenter Pflege und guter persönlicher Betreuung. Erst 

diese Gewissheit ermöglicht pflegenden Angehörigen eine wirksame und gute Auszeit «plus». 
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Die Angebote lassen sich in sechs Hauptbereiche gliedern: 

− Information & Krankheitswissen 

z. B. MS für Anfänger, Hormone, Stammzellentherapie, MS Register, Versorgungsqualität 

− Symptommanagement 

z. B. Fatigue, Kognition, Gangstörungen, Rückenschmerzen, Blasen- und Sexualfunktions-

störungen 

− Bewegung & Körperwahrnehmung 

z. B. Yoga, Pilates, Qigong, Zumba, Tanzen, Klettern, Rollstuhltraining 

− Entspannung & psychische Stabilisierung 

z. B. Achtsamkeit, Meditation, Yoga Nidra, Autogenes Training, Resilienz, Embodiment 

− Ernährung & Alltag  

z. B. antientzündliche Ernährung, Ernährungsworkshop, Reisen ins Ausland, digitale Un-

terstützung 

− Austausch & soziale Teilhabe 

z. B. Begegnungslunches, Austauschformate, Frage-Antwort-Veranstaltungen 

 

2. Charakter des Angebots 

Das Veranstaltungsangebot war nicht nur medizinisch-informativ, sondern klar ganzheitlich auf-

gebaut. Es adressierte: 

− körperliche Ebene 

− psychische Ebene 

− soziale Ebene 

− alltagspraktische Ebene 

 

3. Was besonders gut funktioniert hat 

Aus den Rückmeldungen stechen hervor: 

− kompetente und empathische Kursleitungen 

− hohe Relevanz der Themen für den MS-Alltag 

− gute Verständlichkeit vieler Veranstaltungen 

− starker Nutzen des Austauschs mit anderen Betroffenen 

− grosse Wertschätzung für regelmässige Bewegungs- und Entspannungsangebote 
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4. Typische Verbesserungshinweise 

Wiederkehrende Hinweise waren: 

− teilweise zu viel Theorie / zu viele Fachbegriffe 

− Wunsch nach mehr Praxis und konkreten Alltagstipps 

− Bedarf an mehr Vertiefung 

− Fatigue-bedingte Hürden bei Abendterminen oder hoher Taktung 

− Wunsch nach mehr Vernetzung und Austauschmöglichkeiten 

 

5. Fazit 

Das Angebot 2025 war insgesamt breit, relevant und wirksam. Besonders stark war seine Wirkung 

wenn Veranstaltungen: 

− verständlich aufbereitet waren, 

− Austausch ermöglichten, 

− konkrete Bewältigungsstrategien vermittelt wurden, 

− und MS-Betroffene emotional wie praktisch gestärkt wurden. 
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13. Kooperationen mit anderen Organisationen 
 

Stakeholder und Partner werden systematisch erfasst und gepflegt sowie der In- und Output in 

einem Zyklus überprüft. 

Grundsätzlich sind MS-spezifische Schnittstellen und Leistungen immer wieder neu zu überprüfen 

und die Interaktionen bedarfsgerecht anzupassen. Mit der FPMS (Fachgruppe Physiotherapie bei 

Multipler Sklerose) findet eine enge Kooperation statt, um eine MS-spezifizierte Zusatzqualifika-

tion der Therapeutinnen und Therapeuten zu gewährleisten. Dies ist ein für Betroffene entschei-

dendes Angebot. Die «MS Active App» wurde gemeinsam mit der FPMS entwickelt.  

Die Zusammenarbeit mit Inclusion Handicap (IH) ist stets auf die Strategie der MS-Gesellschaft 

hin zu überprüfen: Hier unterscheiden sich die Strategien beider Organisationen bei dem jeweils 

gleichen Ziel. Die Schnittstelle und Zusammenarbeit mit Pro Infirmis (PI) definiert sich durch sach-

liche Kooperation für gemeinsame Klienten und die Expertise der MS-Gesellschaft. Die Schnitt-

menge der konstruktiven Zusammenarbeit ist ergebnisorientiert im Interesse der Klientinnen und 

Klienten. 

Ebenso gestaltet sich die Zusammenarbeit mit MSIF (internationaler MS-Verband), EMSP (euro-

päischer MS-Verband) und den MS-Organisationen der Nachbarländer. Auch hier entsprechen 

nicht alle Ziele und Aktivitäten der Partnerorganisationen den Interessen der MS-Betroffenen und 

Angehörigen in der Schweiz. Unter anderem unterscheidet sich die strikt pharmaunabhängige Fi-

nanzierung der MS-Gesellschaft von deren Themensetzungen und Finanzierungsmöglichkeiten.  

Grundsätzlich sind daher sämtliche Kooperationen zunächst am Nutzen für MS-Betroffene in der 

Schweiz und an den strategischen Vorgaben der MS-Gesellschaft ausgerichtet und bedürfen der 

genauen Überprüfung in Einzelprojekten. 

Diese strikten inhalts- und ergebnisorientierten Kooperationen müssen stets konkrete Ergebnisse 

erbringen. So, wie dies in der Partnerschaft mit der Schweizerischen Neurologischen Gesellschaft 

(SNG) gut überprüfbar der Fall ist: Therapieleitlinien, Empfehlungen zu beispielsweise Symptom-

behandlung und andere MS-spezifische Themen und Publikationen werden durch die SNG als va-

lide und pharmaunabhängige Fakten an die Schweizer Neurologinnen und Neurologen kommuni-

ziert und erhalten daher eine weit grössere Wirksamkeit, als wenn die MS-Gesellschaft hier allein 

auftreten würde. Daher werden bestehende Mitgliedschaften und Kooperationen jährlich auf de-

ren Nutzen für MS-Betroffene und Angehörige hin überprüft. 
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14. Plan- Do- Check- Act: Prioritätensetzung und kontinuier-

liche Verbesserung 
 

Die MS-Gesellschaft verankert den Grundsatz des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses (KVP) 

als zentrales Steuerungsprinzip in ihrer Organisationsführung. Das PDCA-Modell (Plan-Do-Check-

Act) bildet dabei den strukturellen Rahmen, innerhalb dessen strategische Planung, operative Um-

setzung, systematische Erfolgsmessung und gezielte Anpassung als aufeinander abgestimmter 

Regelkreis ineinandergreifen. 

Dieses Vorgehen stellt sicher, dass Entscheidungen auf einer soliden Datenbasis getroffen werden, 

dass Ressourcen gezielt dort eingesetzt werden, wo die grösste Wirkung für MS-Betroffene und 

Angehörige erzielt wird, und dass die Organisation lernfähig bleibt und sich proaktiv weiterentwi-

ckelt. 

Phase 1: PLAN – Strategie und Zielsetzung 

Strategischer Rahmen 

Der Vorstand der MS-Gesellschaft legt im Rahmen der Strategieentwicklung jeweils die Zeit-

schiene für die Umsetzung und Implementierung der Strategie im Unternehmen fest. Mit der 

neuen Strategie 2025–30, die im April 2025 verabschiedet und per Mitte 2025 in Kraft gesetzt 

wurde, hat die MS-Gesellschaft einen umfassenden Planungshorizont definiert, der als Grundlage 

für alle operativen Entscheidungen und Ressourcenallokationen dient. 

Im Jahr 2024 wurde im Zuge der Ausarbeitung der neuen Strategie der bestehende Regelprozess 

erneut vollständig durchlaufen und auf die aktuellen Gegebenheiten, Erkenntnisse und gesell-

schaftlichen Entwicklungen ausgerichtet.  

Strategische Schwerpunkte 2025–2030 

Aus dem KVP-Prozess resultieren folgende priorisierte strategische Handlungsfelder, die gleicher-

massen die Reaktion auf identifizierte Verbesserungspotenziale wie auch die proaktive Gestaltung 

der Zukunft widerspiegeln: 

– Steigerung der direkten Interaktion mit MS-Betroffenen: Ausbau der physischen, telefoni-

schen sowie digitalen und virtuellen Kontaktpunkte, um die Erreichbarkeit und Kunden-

nähe nachhaltig zu verbessern 

– Weiterentwicklung der digitalen Finanzierungsformen: Steigerung von Effizienz und Kun-

dennähe im Fundraising; Intensivierung der Kooperation mit bestehenden Netzwerkpart-

nern sowie Aufbau neuer strategischer Partnerschaften 

– Weiterverfolgung und Konsolidierung der bisherigen Strategie: Sicherung der erreichten 

Fortschritte und Nutzung bestehender Stärken als Grundlage für die Weiterentwicklung 

– Verstärkte bereichsübergreifende Zusammenarbeit: Förderung der internen Vernetzung, 

um Dienstleistungen gemeinsam zu entwickeln und zu vermarkten sowie die Finanzie-

rungsbasis und Kundennähe nachhaltig zu sichern 
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– Steigerung des Stiftungs- und High-Donor-Marketings gesamtschweizerisch sowie des 

Legate-Marketings: Erschliessung zusätzlicher Grossspenden- und Erbschaftsquellen zur 

langfristigen Finanzierungssicherung 

– Etablierung eines messbar wirksamen digitalen Fundraisings ab 2025: Aufbau datenge-

stützter digitaler Akquisitionskanäle mit klar definierten KPIs zur Erfolgsmessung 

Die konsequente strategische Planung schafft damit die Voraussetzung für eine gezielte, wir-

kungsorientierte Steuerung der gesamten Organisation. 

 

Phase 2: DO – Operative Umsetzung 

In der DO-Phase werden die strategischen Ziele in konkrete Massnahmen und Dienstleistungen 

überführt. Die MS-Gesellschaft setzt dabei auf eine breite, zielgruppengerechte Angebotspalette, 

die sowohl physische als auch digitale Kanäle umfasst. Bereichsübergreifende Zusammenarbeit 

sichert dabei, dass Angebote nicht isoliert entwickelt werden, sondern in einem kohärenten Ge-

samtportfolio für MS-Betroffene und Angehörige verankert sind. 

Die wachsende Nachfrage nach Dienstleistungen der MS-Gesellschaft – auch bedingt durch Ange-

botsreduktionen anderer Organisationen – macht eine kontinuierliche Prozessoptimierung und 

Effizienzsteigerung in den Dienstleistungsbereichen zwingend notwendig. Dies ist ein klar identifi-

ziertes KVP-Handlungsfeld für die kommenden Jahre. 

 

Phase 3: CHECK – Systematische Erfolgskontrolle 

Wirkungsmessung als zentrales Steuerungsinstrument 

Die CHECK-Phase bildet das Herzstück des KVP bei der MS-Gesellschaft. Die jährliche Wirkungs-

messung liefert strukturierte, quantitative und qualitative Erkenntnisse über die Wirksamkeit der 

erbrachten Leistungen. Die Ergebnisse werden gemeinsam mit den Produkt- und Leistungsverant-

wortlichen analysiert und priorisiert. Zusätzlich erbringt die Besprechung der Ergebnisse mit den 

Verantwortlichen des BSV weitere wertvolle Erkenntnisse zur Weiterentwicklung des Leistungsan-

gebots. Der Fokus liegt stets auf dem messbaren Nutzen für MS-Betroffene und Angehörige. 

Beschwerdemanagement 

Ergänzend zur Wirkungsmessung wird ein systematisches, laufendes Beschwerdemanagement 

betrieben. Dieses wird über alle Bereiche, Angebote und Landesteile einheitlich geführt. Beschwer-

den, Vorschläge und Anregungen werden vollständig erfasst und bis zur abschliessenden Lösung, 

Beantwortung oder Abschluss nachverfolgt (getrackt): 
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Die Kennzahlen belegen die hohe Qualität der Leistungserbringung: 

Gesamtzahl Rückmeldungen: 11 Beschwerden, Vorschläge und Anregungen im Jahr 2025 

Quote (direkte Nutzer): 0,05 % bezogen auf 63'580 direkte Nutzerinnen und Nutzer der Dienstleis-

tungsangebote 

Quote (alle Erreichten): 0,00293 % bezogen auf alle 668'409 im Jahr 2024 erreichten Personen 

Lösungsquote: Alle Beschwerden und Anregungen konnten bis auf eine zur Zufriedenheit der Be-

troffenen gelöst werden 

Diese ausserordentlich tiefe Beschwerdequote bei gleichzeitig hoher Lösungsrate ist ein starker 

Indikator für die Qualität und Kundennähe der Angebote und bestätigt die Wirksamkeit der beste-

henden Prozesse. Im Sinne des KVP wird die einzige nicht zur Zufriedenheit gelöste Beschwerde 

als konkreter Anlass zur weiteren Prozessverbesserung genutzt. 

 

Phase 4: ACT – Ableitung von Handlungsfeldern und Massnahmen 

Vom Wirkungsmessungsbericht 2024 zum Handlungsfeld 2025 

Der KVP-Kreislauf schliesst sich in der ACT-Phase: Aus den Erkenntnissen des Wirkungsmessungs-

berichts werden konkrete, verbindliche Handlungsaufträge abgeleitet. Als prioritäres Handlungs-

feld für das Jahr 2025 wurde auf Basis des Wirkungsmessungsberichts 2024 folgendes definiert: 

Verbesserung der Beurteilung des Veranstaltungsangebots zur Steigerung der Lebensqualität von 

MS-Betroffenen. 

Gezielte Massnahmen zur Qualitätssteigerung, Angebotsanpassung und Kommunikation wurden 

in der Folge entwickelt und umgesetzt. Die nun klar verbesserten Beurteilungen im Wirkungsmes-

sungsbericht 2025 belegen die Wirksamkeit dieser ergriffenen Massnahmen eindrücklich und be-

stätigen die Funktionsfähigkeit des KVP-Kreislaufs der MS-Gesellschaft. 

 

Handlungsfeld 2025: Regionalgruppen 

Aus dem Wirkungsmessungsbericht 2024 wird das Handlungsfeld «Regionalgruppen» als prioritä-

rer Schwerpunkt für das Jahr 2025 definiert. Die gegenüber 2023 zurückgegangenen Bewertungen 

der Regionalgruppen-Angebote sind ein klarer, datengestützter Handlungsauftrag im Sinne des 

KVP: Die Angebote der Regionalgruppen sollen in einem partizipativen Prozess gemeinsam mit 

den Regionalgruppen selbst konstruktiv weiterentwickelt werden. 

Dieses Vorgehen unterstreicht ein Kernprinzip des KVP bei der MS-Gesellschaft: Verschlechterun-

gen in der Beurteilung werden nicht als Misserfolg interpretiert, sondern als wertvolle Rückmel-

dung genutzt, um das Leistungsangebot gezielt und nachhaltig zu verbessern. 
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Effizienzsteigerung als strukturelle Herausforderung 

Die kontinuierliche Zunahme der Kundinnen und Kunden – forciert auch durch Angebotsreduktio-

nen anderer Organisationen im Bereich der MS-Versorgung – stellt die MS-Gesellschaft vor die 

strukturelle Herausforderung, ihre Kapazitäten und Prozesse laufend weiterzuentwickeln. Im 

Sinne des KVP werden Effizienzsteigerungen und Prozessoptimierungen in den Dienstleistungsbe-

reichen daher als strategische Daueraufgabe verstanden, nicht als einmalige Reaktion auf akute 

Engpässe. 

 

KVP in der Forschungsmittelvergabe 

Der Grundsatz des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses gilt gleichermassen für die For-

schungsförderung der MS -Gesellschaft. Die Evaluation der eingereichten Forschungsanträge hat 

gezeigt, dass insbesondere bei «Quality of life»-Projekten ein Optimierungspotenzial hinsichtlich 

der formalen Antragsqualität besteht. Dieses Defizit führte dazu, dass der Anteil geförderter 

«Quality of life»-Projekte im Verhältnis zu klassisch medizinischen Projekten geringer ausfiel, als 

es dem inhaltlichen Stellenwert dieser Forschungsrichtung entsprochen hätte. 

Die MS-Gesellschaft hat hieraus unmittelbar die Konsequenz gezogen und vor der nächsten An-

tragsperiode im Jahr 2024 eine gezielte Weiterbildung für Antragstellende eingeführt, um die for-

male Antragsqualität nachhaltig zu verbessern. Der Effekt dieser Weiterbildungsmassnahme wird 

in der nachfolgenden Vergaberunde 2025/2026 systematisch überprüft und bildet damit den Aus-

gangspunkt für die nächste Iteration des KVP-Kreislaufs in der Forschungsförderung. 

Dieses Vorgehen illustriert exemplarisch das KVP-Prinzip der MS-Gesellschaft: Erkannte Schwä-

chen werden systematisch analysiert, gezielte Gegenmassnahmen werden ergriffen, und die Wirk-

samkeit dieser Massnahmen wird im nächsten Zyklus überprüft und dokumentiert.  

 

Fazit: KVP als Organisationsprinzip der MS-Gesellschaft 

Der Plan-Do-Check-Act-Kreislauf ist bei der MS-Gesellschaft nicht nur ein formales Managemen-

tinstrument, sondern ein gelebtes Organisationsprinzip. Die konsequente Verknüpfung von Stra-

tegieplanung, operativer Umsetzung, systematischer Wirkungsmessung und datengestützter An-

passung schafft eine lernende Organisation, die ihre Ressourcen gezielt dort einsetzt, wo der 

grösste Nutzen für MS-Betroffene und deren Angehörige entsteht. 

Die positiven Entwicklungen im Veranstaltungsbereich, die Priorisierung der Regionalgruppen, die 

Initiative zur Verbesserung der Forschungsantragsqualität sowie das wirkungsvolle Beschwerde-

management sind konkrete Belege dafür, dass der KVP-Ansatz bei der MS-Gesellschaft greift und 

stetig zu qualitativen Verbesserungen im Sinne der Zielgruppen führt. 
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